
VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteihmgsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 

19. J ahrgang 1967/68 Wien, am 2. Juni 1967 Heft 1 

.Sitz des Verbandes: Obere Donaustraße 99/7/1/3, 1020 Wien (bei der 
Stadtbalmstation Schwedenbrücke) 

JAHRESTAGUNG 1967 

Der Verbandsvorstand erinnert nochmals dar an , daß Anmeldungen zur 
Teilnahme an der Jahrestagung 1967 in V!Örgl in der Zeit vom 12. bis 
20. August 1967 zur Sicherung der notwendigen Quartiere raschestens 
erfolgen sollen. Zahlreiche Beteiligung seitens der r.~i tglieder der 
angeschlossenen Landesvereine und Sektionen und der Schauhöhlenbe= 
triebe wird erwartet. 
Für die Exkursionen stellt der Landesverein für HÖhlenkunde iR Tirol 
bekanntlich Sonderautobusse zur Verfügung, in denen der Transport 
zu stark ermäßigtem Preis erfolgt.Folgende Fahrpreise sind 'vorgesehen 
1 Wörgl - Hintertux - Wörgl (13.8.), ohne Gletscherlift: S 45.-- • 
2 \ivör~l - Niederau - Oberau (VJildschönau): S 10.--
~ Wörgl - Amfstiegsweg zur Hundalmeishöhle und zurück: 10.--
4 Wörgl - SailizbergvJerk Halltal (mit V[aut, ohne EiiIitritt): 45.--
5 WÖrgl - Rund um den Kaiser - Wörgl (ohne Festungsmuseum): 25.--
6 Wörgl - Imst (Excentriqueshöhle) und zurück: S 50.--
7 Ausflug nach Brandenberg und zürück: S 25.--. 
8 Ausflug zum Achensee (ohne Achenseerundfahrt): S 25.--
9 Ausflug nach Maurach (ohne Rofanseilbabn): S 25.--. 

Das genaue Programm der Tagung kann noch vom Verband österreichi= 
scher Höhlenforscher oder von der Forschergruppe VJörgl, Hr. Viktor 
Büchel, FriedhofstraBe 16, 6300 1:7örgl, bezogen werden • 

. ANTR1iGE Al\[ DIE JAHRESHAUPTVERSAID\}ILUNG DES VERBANDES 
==~~=======~=====~================================= 

Der Verbandsvorstand bittet, Anträge, die der Jahreshauptversammlung 
vorgelegt werden sollen, möglichst bis 30. Juni 1967 schriftlich Be= 
kanntzugeben, damit noch allen Verbandsmitgliedern Gelegenheit zur 
Stellungnahme gygeben werden kann. 

Ach tun g! Bei Redaktionsschluß erfahren vvir soeben, daß das 
Bundesministerium für Land- lli~d Forstwirtschaft aus technischen Grün= 
den die Ver s chi e b u n g der 

HÖHLENFÜHRERPRDFUNG 1967 
auf einen späteren Termin anordnen mußte. Von dieser Verschiebung ist 
auch der Höhlenkundliehe Einführungskurs betroffen, der am 4.Juni 
1967 in Obertraun beginnen sollte. Der neue Termin - keinesfalls vor 
Ende August - wird in den Verbandsnachrichten bekanntgegeben werden, 
sobald er feststeht. 
xx:x:xx ' "' , , 
Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verband österreichischer Höh= 
lenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dr.Hubert Trimmeili.­
Vervielfältigung: Josef Mrkos. - Alle: 1020 Hien, Ob.Donaustr.99/7/3. 

1 



-----------------------------------------~----------------------
STATISTISCHER GESAThITBERICHT FÜR DAS JAHR 1966 

~---------------------------------------------------------------
Ende März 1967 konnte der Österreichischen Bergsteiger-Vereini= 
gung der auf Gruqd der übermittelten Unterlagen zusammengestell= 
te saatistische Gesamtbericht des Verbandes österreichischer Höh= 
lenforscher in folgender Form übergeben werden: 

Verein 

Landesverein für Höhlen­
kunde inVlien u. Ne Ö. 

Forschergruppe Wiener 
Neustadt 

Landesverein für Höhlen­
kunde in Oberösterr. 
Sektion Ebensee 
Saktion Hallstatt 
Sektion Sierning 

Landesverein für Höhlen= 
kunde in Salzburg 

Landesverein für Höhlen= 
kunde in Tirol 

Landesverein für Höhlen= 
kunde in Steiermark 

Sektion Ausseerland 

Ver.f.Vorgesch.u.Höhlen= 
kunde Kapfenberg 

Fachgruppe Karst'- u. Höh= 
lenkunde Klagenfurt 

Summe 

Mitglie= 
derzahl 

1) 

260 

69 
26 
20 

41 

172 

60 

73 

39 

a) 

19 

779 

Durchgeführte 
und gemeldete 
Höhlenfahrten 

Anzahl Teiln.Z. 

931 

142 

66 
a) 
a) 

22 

159 

104 

8~ 

a) 

36 

1582 

3880 

380 

329 
a) 

a) 

104 

547 

149 

284 

a) 

a) 

a) 

5673 

Zahl der 
besuchte'n 
verschiede= 
nen Höhlen 

755 

161 

a) 

a) 

a) 

15 

85 

24 

179 

68 

a) 

61 

ca.1000 2) 

a) Es liegt keine Meldung vor, bezvv. aus den Aufzeichnungen und 
übermittelten Berichten geht diese Angabe nicht hervor. 

1) Stand vom 31. Dezember 1966. In dieser Zahl sind die Neubei= 
tritte ab 1.1.1967, soweit sie vor dem Stichtag erfolgten, be= 
reits enthalten und Streichungen wegen Beitragsrückstand mit 
31.12.1966 noch nicht berücksichtigt. 

2) Die Zahl kann nur annähernd ermittelt werden, da von den ver= 
schiedenen Zweigvereinen und Sektionen t eil w eis e die 
gleichen Höhlen besucht wurden. 



------

L----------------------------------~----------------------------
SCHAUHÖHLEN 

~--------------------------------------------------------------. 
Ötschertropfsteinhöhle. 

Die Betriebsordnung der Ötschertropfsteinhöhle wurde vom Bundes= 
ministerium für Land- und For~twirtschaft mit Zl. 25.032-I/2/1967 
vom 24 . Februar 1967 genehmigt . Die Höhle ist an Samstagen,Sonn= 
und Feiertagen von Mai bis September geöffnet. An den angegebenen 
Tagen finden Führungen in der Zeit von 8 bis 16 Uhr itatt. 
Die Eintrittspreise betragen für Erwachsene S 12.--, für Mitglie= 
der alpiner und höhlenforschender Vereine gegen Vorweis des gül= 
tigen Mitgliedsausweises S 10.--, für Kinder S 5.--. 
Im ersten Betriebsjahr seit der Wiedereröffnung, 1966, haben ins= 
gesamt 1358 Personen die Höhle besucht. Dieses Ergebnis übertrifft 
die Erwartungen. 
Für die nächste Zeit ist der Anschluß des Gebietes von Nestelberg, 
mn dem die Höhle liegt, an das Stromversorgungsnetz vorgesehen. 
Die Ortsgruppe Gaming des T.V."Die Naturfreunde" als Pächterin 
der Höhle erwägt daher, bei dieser Gelegenheit auch die Höhle e= 
lektrisch zu beleuchten. Ein diesbezügliches Projekt befindet sich 
zur Zeit in Ausarbeitung. 

Dachsteinhöhlen. 

In der Saison 9967 werden die Eintrittspreise in die Dachstein= 
höhlen folgende Beträge ausmachen: 
Rieseneishöhle, Mammuthöhle oder 

Koppenbrüllerhöhle ---- Erwachsene S 12.--
Alpine Vereine S 10.-­
Kinder und Schulen S 6.--

Rieseneishöhle und Mammuthöhle Erwachsene S 18.-­
Alpine Vereine S 15.--
Kinder und Schulen S 10.--

Die Eintrittspreise in die Koppenbrüllerhöhle sind nun in gleicher 
Höhe festgesetzt wie für die beiden anderen Höhlen. Die Erhöhung 
der Preise ist durch das Steigen der Betriebskosten notwendig ge= 
worden; gegenüber dem Jahre 1953 sind die Eintrittspreise für Er= 
wachsene auch nach der Neufestsetzung nur um rund 70% gestiegen, 
während z.B. qie St1h~denlölnle für das Personal im gleichen Zeit: 
raum um 118~ gestiegen sind. 

Lurhöhle (Peggau-Semriach). 

Die Höhle ist nach der Sperre im Winter 1966/67 seit 1.März 1967 
wieder für den Besuch geöffnet. Die Gesamtbetreuung des Höhlensy= 
sterns hat im Auftrage der Lurgrottengesellschaft Herr Dipl.Ing. 
Theodor Schirmbacher (Peggau) übernommen. 

Katerloch. 

Die Höhle ist in Hinkunft bereits vom Ostersonntag an statt wie 
bisher ab 1.Mai geöffnet. Die Wintersperre beginnt am 30. Oktober. 
Führungen finden an allen Tagen außer an Montagen statt. 
Die Eintrittspreise betragen für Führungen bis zum Seeparadies . 
S 20.--, bis in die Phantasiehalle S 15.--. Ermäßigungen für al= 
pine und höhlenforschende Vereine werden nicht gewährt. 



Eintrittspreise in die Lurhöhle. 

Derzeit gelten folgende Eintrittspreise für die Führungen im 
System der Lurhöhle: 
"Kleine Führung" von Peggau aus (bis zum "Prinz" mit Besuch des 
Dreizinnenganges), Führungsdauer ein e Stunde: 
Erwachsene einzeln 8 10.--, in Gruppen ab 20 Personen S 6.-­
Kinder einzeln S 5.--, in Gruppen ab 20 Personen S 3.--
"Mi ttlere Führung" von Pe€mau aus (bis 2um. 
rungsdauer 2 Stunden: 

"Biliocksbe,rg ll
), Füh= 

Erwachsene einzeln S 20.--, in Gruppen ab 
Kinder einzeln S 10.--, in Gruppen ab 

20 Personen 
20 Personen 

S 12.-­
S 6.--

"Kleine Führung" von Semriach aus (bis zum Großen Dom der 
riacher Lurhöhle), Führunßsdauer eine 8tunde: 
ErviJachsene einzeln S 10. --, in Gruppen ab 20 Personen S 
Kinder einzeln S 5.--, in Gruppen ab 20 Personen S 

Sem= 

6.--
3.--

Dürchgehende Führung von Pe ßgau nach Semriach oder umgekehrt, 
Führungddauer 3 Stunden: 
Erwachsene einzeln S 30.--, in Gruppen ab 20 Personen S 20.-­
Kinder einzeln S 15.--, in Gruppen ab 20 Personen S 10.--
Die Führungen werden nur bei einer IvIindestteilnehmerzahl von 
5 Personen durchgeführt oder wenn der Preis für 5 Einzelbesucher 
erlegt wird. 
Der ermäßigte Tarif für Kinder gilt bis zum Höchstalter von 14 
Jahren. Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren haben bei Einzel= 
besuch den Preis für Erwachsene zu bezahlen, in Gruppen ab 20 
Personen \rird auch an diese Jugendliche ein ermäßigter Preis 
gewährt, und zwar pro Person für die "Kleinen Führungen" in Peg= 
gau und Semriach S' 4.--, für die "Mittlere FÜhrung" 8 10.-- und 
für die durchgehende Führung S 15.--. 
Führungen finden in der Zeit von 8 bis 17 Uhr statt. 

Vorzeitiges 8aisonende 1967 im Dachsteinl~öhlenpark. 
Bei Planungen von Höhlenfahrten, Exkursionen und Besuchen im 
Dachsteinhöhlenpark ist zu berücksichtigen, daß 1967 die Dach= 
steinseilbalm wegen eines Umbaues der ersten Teilstrecken für 
einen Schnellbetrieb den Verkehr voraussichtlich am 17. Septem= 
ber einstellen wird. Mit der Wiederaufnahme des Betriebes der 
Seilbahn ist erst 'knapp vor Weihnachten zu rechnen. Im Herbst 
werden die Dachsteinhöhlen daher nicht mit der Seilbahn erreich: 
bar sein ! 

-----------------------------------------------------------------
AUS DEN VEREINEN 

-----------------------------------------------------------------
Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich. 
Die monatlichen ZusammenkÜnfte des Vereines finden nicht wie an= 
gekündigt (vgl.Verbandsnachrichten, 18.Jgg., H.45, 8.36) an je= 
dem 2.Mittwoch im Nonat, sondern am 1.Mittwoch jedes Monats in 
Linz-Urfahr, Gasthof "Zum Tiroler", Bernasch:eKplatz 9, in der 
Zeit von 20 bis 21 Uhr statt. 
Bei der 43.Jabreshauptversammlung des Vereines am 14.Jänner 1967, 
bei der 42 Personen anwesend waren, wurde der bisherige Ausschuß 
ohne Änderung wiedergewählt. 



-------------------------------------------------~----------------
AUS DEM VERBAND ALPINER VERElliE ÖSTERREICHS UND AUS DER 
ÖSTERREICHIßCHEN BERGSTEIGER-VE~INIGUNG 
------------------------------------------------------------------
Ermäßigung auf der Untersbergseilbahn. 
Mitglieder der Verbandsvereine genießen bei Vorlage der gültigen 
Mitglie dskarte mit VAVÖ_Streifen bei der Untersbergseilbahn von 
st.Leonhard (462 m) auf das Geiereck (1176 m) folgende Ermäßigung: 
Bergfahrt: 8 25.-- (statt 8 36.50); Talfahrt 8 22.-- (statt 8 29.-) 
Berg- und Talfahrt 8 41.-- (statt 8 55.--). 

Ermäßigung auf den Wildkogelbahnen. 
J.~ 

Mitglieder der Verbandsvereine genießen bei Vorlage der Mitglieds= 
karte mit der gültigen Jahresmarke der ÖBV und dem VAVÖ-Verbands= 
streifen auf den Wildkogenbahnen eine etwa 30%ige Ermäßigung. 
Die Wildkogelbahnen führen über folgende Teilstrecken: 
a) Doppelsesselbahn v on Neukirchen am Großvenediger (856 m) zur 

Bergeralm (1651 m) , Län<~e 1985 Meter. 
b) Einsesselbahn von der Ber geralm (1651 m) zum Bergerkopf (2099 m). 

Länge 1145 r,ileter. 
Es kosten: I.Teilstrecke II.Teilstrecke beide 

Bergfahrt 8 12.- ~statt 8 16.-) 8 6.-- (statt 4.-) 8 18.- (st.24) 
Talfahrt 8 6.- statt 8 8.-) 8 4.-- 8 10.- (st.12) 
Berg- und 

Talfahrt 8 18.- (statt 8 24.-) S 10.- (statt 12.-)8 28,- (st.36) 

8chnellbahnkarten in Wien. ... 

Bei Ausflügen mit der 8üdbahn von 'Nien aus ist folgende Regelung 
wichtig: mit Karten der Wiener 8chnellbahn können a I I e Bundes= 
bahnzüge bis Liesing benützt werden . Bei allen Ausflügen , die unte r 
Benützung der 8chnellbahnstrecke begonnen werden ( z . B. von Florids= 
dorf, Praterstern oder Landstraße ) braucht eine zusätzliche Fahr= 
karte f ür die Südbahnstrecke nicht ab Wien oder Meidling, sondern 
erst ab Liesing gelöst werden. 
Die s e ßegelung gi l t nur für 8cl~ellbahnkarten. Wer die Wiener Sc1h~ell 
bahn mit Straßenbahnkarten benützt, darf zwischen Meidling und Lie= 
sing mit di e sen Kart en nur j ene Züge benützen, die als Schnellbahn= 
züge gekennzei~~et sind . 

Auflassung der Kombinierten Glocknerkarten. 
Die ermäßigten "Kombi nierten Glockner-Touristenkart en 1', die z. B. von 
Wi en aus folgende Strecken umfaßten : Bahn -vVien - Zell am See; Post= 
8uto Zellam Se e - Lieriliz ; Bahn Lienz - <:Vien, werden we gen zu geringer 
Fr equenz aufgelassen und nicht mehr ausgegeben. 

Vorstand 1967 des -Verbandes alpiner Vereine Österreichs. 
Dem Verband alpiner Vereine Österreichs gehört für 1967 als Vorsit= 
zender Dir.Dr.Franz Hiess (ÖAV) an. Vorsitzenderstellvertreter ist I 

Univ.Prof.Dr.Erik Arnberger (ÖAV), der auch nfitglied des Landeuverei= 
nes für Höhlenkunde in ·Wien und Niederösterreich ist. Als Vertreter 
der Österreichischen Bergsteiger-Vereiniüung ist Herr Leopold Liedl 
Mitglied der Verbandsleitung . Verbandssekretär ist Dr.Robert Hösch, 
Verkehrsreferent des Verbandes Re gierungsrat Ing .Erwin ßenesch. 
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Abkommen über den alpinen Grenzverkehr mit Jugoslawien. 
Seit 1. J$nner -1967 dürfen österreichische Staatsbürger mit ei= 
nem gältigen Reisepaß am Grenzübergang Kordeschkopf (vom 15.4. 
bis 15.10. zwischen 6 und 17 Uhr) und am Grenzübergang Bielschit= 
zasattel (vom 15.4. bis 15.11. von Sonnenaufgang bis Sonnenunter= 
gang) die Staatsgrenze überschreiten und sic~ unter Einhalt~g 
der bezeichneten Wege zu den genannten Bergglpfeln und Berghutten 
im Gebiet des anderen Staates begeben, und zwar: 
vom Kordeschsattel über jugoslawisches Gebiet zum Schutzhaus auf 
der Petzen; 
vom Bielschitzasattel über jugoslawisches Gebiet zum Hochstuhl 
und zur Prescherellhütte. 
Die Aufenthaltsdauer im Ausland darf nach einem Grenzübertritt im 
Rahmen dieses Abkommens 3 Tage nicht überschreiten. 

Jubiläumsfeier des' Albert Appel-Hauses. 
Das Albert Appel-Haus im westlichen Toten Gebirge, das inmitten 
eines höhlenreichen Gebietes liegt, besteht seit nunmehr 40 Jah= 
ren. Es gehört dem Österreichischen Tourfustenverein (Zentrale 
Wien), der so wie unser Verband Mitglied der Osterreichischen 
Bergsteiger-Vereinigung ist. Die Jubiläumsfeiern sind für den 26. 
und 27. August 1967 geplant. Das nähere Programm 'wird bei der Jah= 
reshauptversammlung unseres Verbandes bekarilltgegeben werden. 

AUS DEM AUSLAND 

Das Volksbildungswerk Nürtingen (Württemberg) führt in Verbindung 
mi t dem Verband der Deutschen Höhlen- und ll..arstforscher in der 
Zeit vom 20. bis 30. August 1967 eine Studienreise in die Slowa= 
kei durch, bei der in erster Linie slowrucische Höhlen und Karst= 
gebiete besucht "verden. Die Führung in der Slowakei hat Dr.imton 
Droppa übernommen. 
Der Verein für Höhlenkunde in München plant bei Anreise mit ei= 
genem Kraftwagen für den Sommer 1967 eine Sardinienkundfhhrt, 
bei der verschiedene große Höhlen Sardiniens besucht werden sol~ 
len, sowie eine Fahrt zu südfranzösischen HöhlenT 
Der Verband der Deutschen Höhlen- und Karstfoscher hat das neue 
(6.) Jahresheft herausgebracht, das sich mit der "JUblandschaft 
zwischen Rosensteln und Wasserburg" beschäftigt. 
Die Internationale Union für Speläologie hat eine eigene Kommis= 
sion für Höhlenrettungswesen ins ,Leben gerufen, deren Federfüh= 
rung dem belgisehen Spezialisten A. de Martynoff anvertraut ist. 
Diese internationale Konmission hat mit dem Verband österreichi= 
scher Höhlenforscher bereits Verbindung aufgenommen. Das nähere 
Programm der Kommission wird baldLJ.öglichst in der Rubrik "Inter= 
nationale Speläologie" der Zeitschrift "Die Höhle" belcanntgegeben 
viTerden. 

Mehrere mährische und slowakische Speläologengruppen planen für 
den Sommer 1967 Studienfahrten in Karst- und Höhlengebiete der 
österreichischen f~pen. 
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-----------------------------------------------------------------
Die Redaktion der Zeitschrift "Die Höhle" ersucht, bei der Anfer= 
tigung yon Manuskripten (Aufs ätze, Kurzberichte, Buchbesprechungen 
usw.) folgende Punkte zu be achten: 

1. Die Manuskripte sind i n Maschinschrift "zweizeilig" zu schrei= 
ben, das heißt eine Zeile Schrift, eine ganze Zeile Zwischen= 
raum, eine Zeile Schrift usw. 

2. Die Manuskripte müssen Großformat (DIN A 4) aufweisen und dür= 
fen k~ine Durchschläge sein. 

3. Die Manuskriptblätter soll~n nur einseiti~, d.h.nur auf der Vor: 
derseite, beschrieben sein und gut leserlich sein (keine kängst 
ausgedienten Farbbänder verwenden!). 

4. Die °eiten des Manuskriptes sind fortlaufend zu numerieren. 

5. In ganzen Sätzen schreiben - keine schlagwortartigen Angaben un< 
keine Abkürzungen. Im fortlaufenden Text Monatsnamen und nied= 
rige Zahlen ausschreiben (nicht: "im Dez. vrurden 2 Höhlenbef. 
durchgeführt 11 , sondern "im De zember vrurden zwei Höhlenbefal1.rUn= 
gen ..• "). --

6. Bei Höhlennamen und wenig bekrulnten Ortsangaben ist eine genaue : 
~ Lageangabe ervronscht (z.B. Gebirgsgruppe, nächster größerer 
Ort und Bundesland); nach Möglichkeit ist die Katasternummer an: 
zugeben, unter der die Höhle geführt wird. 

7. Fertige Manuskripte sind vor der Einsendung nochmals du~chzule= 
sen, Tippfehler und -eventuelle sonstige Fehler sind auszubesserl 
Auf die richtige Schreibung von Eigennamen ist zu achten, da 
nach der Drucklegung Korrekturen, die nicht auf das Verschulden 
der Druckerei zurückgehen, extra bezablt werden müssen. 

8. Bei Vorlage von Lichtbildern, Plänen und Skizzen ist der Autor 
auf jeder einzelnen Vorlage anzugeben. 

Die Beachtung obiger Punkte würde die redal~tionelle Betreuung der 
Zeitschrift "Die Höhle" wesentlich erleichtern. 

----- ---------------------------- - --------------------------------
Zu r Erleichterung der Ver sandarbeit werden die Landesvereine für 
Höhlenkunde , Sekt ionen und Einzelbezieher der Veröffentlichungen, 
insbes.onder e de r "Höhle ", übe r dies eingeladen, Richtigstellungen 
der Abonnenten-, bezw . Mitgliederlisten, sowie Adreßänderungen je= 
weils so r asch wie mögl i ch bekanntzugeben. 

Redaktionsschluß, d.h. spätester Termin für das Einlangen von Be= 
richten, die in der nächsten Nummer der Zeitschrift erscheinen sol= 
len, ist jeweils am 31.Dezember für das Heft 1 des folgenden Jahr= 
ganges, am 31.März für Heft 2, 8.r.l 30.Juni f ür Heft 3 und am 30.Sep= 
tember für Heft 4. Eine Garantie dafür, daß alle eingelangten Be= 
richte tatsächlich immer in de r nächsten Nummer erscheinen, kann 
aus redaktionellen Gründen seitens der Schriftleitung nocht gegeben 
werden. 

-----------------------.-------------------------------------------
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KONGRESSE UND TAGUNGEN 

3. Schweizerischer Kongreß für Speläologie. 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher hat ein'e Einladung 
zur Teilnahme am 3. Schweizefischen Kongreß für Speläologie er= 
halten, der von der Schweizerischen Gesellschaft für Höhlenfor= 
schung (Societe Suisse de Speleologie) am 23. und 24.September 
1967 in I n t e r 1 a k e n durchgeführt wird . Das Kongreßbüro 
befindet sich in der Aula der Sekundarschule in Interlaken. 
Das Prograrnm sieht Arbei tssi tzungen an den beiden angegebenen 
TageQ, sowie am Nachmittag des 24.September eine Exkursion in 
das Karstgebiet des Beatenberges vor. Für 'den 25.September sind 
als Nachexkursion eine Begehung des Niederhorn-Gebietes oder der 
nicht erschlossenen Teile der Beatushöhle vorgesehen. 

Internationales Speläologisches Kolloquium in Belgien. 
Das Stattfinden dieses Kolloquiums in der Zeit vom 8. bis 18 . 8ep= 
tember 1967 haben wir bereits angekündigt (vgl . Verbandsnachrich= 
ten, Jg.1966/67, 8.52). Nun wird ergänzend zu den früheren Mit= 
teilungen bekannt, daß das Kolloquium unter der Bezeichnung 
"CISNA 67" ("Colloque Internation,al de Speleologie de la Province 
de Namur ll

) abgphalten wird. Kongreßsprachen sind Französisch und 
Englisch. Das rogramm sieht unter Leitung belgischer Speläolo= 
gen Vorträge über folgende Themen vor: "Die Anwendung der Infra= 
rotfotografie für Unterwasserarbeiten in bewegtem Wasser"; "Me = 
thoden der Einrichtung eines Höhlenkatas.ters'.'; "Höhl enauffindung 
mittels Seismographen"; IIForschungen mit Hilfe von Pumparbeiten" . 
Ferner ist ein, "Tag der Archäologie" und ein Gespräch zwischen 
Speläologen und Schauhöhlenbesitzern geplant . Die Teilnahmege= 
bühr beträgt 4 $. Anmeldeblätter, die bis 30 . Juni 1967 einzu= 
senden sind, können auch beim Verbandsvorstand angefordert wer~ 
den. 

---------------------------------------------------------------
AUS DEM V ERBi.ND 

---------------------------------------------------------------
Das neiheft "Raucherkarhöhle" finanziell gesichert ! 

Diese erfreuliche MitteilUllg kann gemacht werden , nachdem sowo~l 
das Amt der Oberösterreichischen Landesregierung als auch das l~t 
der Ste~ermärkischen Landesregierung Subyentione~zur Herausga?e 
die ses .t!eftes bewilligt und übermittelt haben. 1\li t den Vorarbel= 
ten für die Herstellung wurde bereits begonnen; der Gesamtplan 
der Höhle im Maßstab 1 :1250~ der dem Heft beigegeben werden wird, 
ist bereits bei Redaktionsschluß in Druck . Die Manuskripte, die 
zur Drucklegung schon vorliegen, konnten inzwischen durch den 
Bericht über das Ergebnis einer RadiokarDondati~rung von Sinter 
aus der Raucherkarhöhle ergänzt we rden. 
Bis zum Herhst 1967 - vie).leicht schon bis zur Jahrestagung -
werden Umfang und Preis des Beiheftes f~ttstehen und die Ei~la= 
dung zur Subskription versand~ wer~en ~on~en . Der Verband Wlrd 
bestrebt pein, das rieft so relch Wle mogllch auszustatten . 
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V E R·B A N D S NA« H R ICH T E N ' 
Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
---~------------------------------------------------~--~-~-----19. JahrGang Wien, am 22.Juli 1967 Heft 2 

Sit;-d~;-V~;b~d;;~-Öb;;;-D~~~~;t;;ß;-99i7/1/3-(b;i-d;;-St;d;:-
bahnstation Schwedenbrücke), 1020 Wien 

JAHRES TAGUNG 1967 
================= 

Das Programm der Jahreshauptversammlung des Verbandes ist als 
Beilage dieser Nummer der Verbandsnachrichten angeschlossen. Den 
Wortlaut der bisher eingelang~e Anträge finden Sie im Inneren 
des Blattes. 
ErGänzend zu dem bereits bekanntgegebenen Programm der Jahresta= 
gung umfassen die Tagungsveranstaltungen auch folgende 

Vor t r ä g e: 
Samstag, 12.August: "15 Jahre Höhlenforschung in Tirol". 
SOlmtag, 13.August: Alfred B ö g I i: 

"HÖLLOCHFORSCHUNG-Ergebnisse und Erlebnisse in der längsten 
Höhle der Welt" 

Montag, 14.August: "Rlhtzzeichen-Schriftzeichen" 
"Die Excentriqueshöhle bei Erlach" 

Dienstag, 15 • .August: Farbfilme der Arbeitsgemeinschaft "Höhle 
und Karst" Eggenburg: 
"AUF UNTERIRDISCHEN WEGEN" 
"HÖHLENTAUCHER IM P.ALFAUER WASSERLOCH" 

Mittwoch, 16.August: Farbtonfilm: "S t ern e a m Mit tag" 
Donnerstal3, 17 ... lugust: "streiflicht durch Oberösterreichs Höhlen" 
Freitag, 18.1mgust: "Meine Ber[j- und Höhlenfahrten". 
Um regen Besuch der Vorträße wird gebeten . Nachträgliche ~~el= 
dIungen zur Teilnahme an der Tagung sind möglich , doch ist wegen 
der Schwierigkeiten bei der Quartierbeschaffung vorheri ge Anfrage 
bei Herrn Viktor Büchel. Fridhofstraße 16 , 6300 Wörgl , notwendig . 

H@ELENRETTUNGSDIENST - SCHULUNGSTAG 1967 
=======~.=============================== 

Sonntag, 3. September 1967: Beginn 9.30 Uhr, Schönbergalpe bei 
Ooertraun. 
Leitung: Albert M 0 r 0 cut t i (Salzburg)T 
Hauptthema der SChulungsveranstaltung: Verwendung von Bohr= 
haken. 

Zur Vorbereitung fjr den Schulungstag wird das Studium des Auf= 
satzes über die Verwendung von Bohhhaken im Heft 2/1967 der Zeit= 
schrift "Die Höhle " empfohlen. 
Die Landesvereine und Sektionen werden zur Teilnahme herzliehst 
eingeladen . Rege Beteiligung an diesem gesamtösterreichischen 
Höblenforschertreffen wird erwartet. 
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-------------------------------------------------
-~-------------~ 

J AHRESHAUPTVEf?SANIMLUNG 1967 

------------~--------------------------------
------------------~-

Achtung J Revision des Alarmplanes ! 

Die ~andesvereine und Sektionen werden gebeten, die sie betreffen= 

den Teile ,des Alarmplanes für den Höhlenrettungsdienst zeitgerecht 

zu überprüfen, zu ergänzen und richtigzustellen und erforderliche 

Änderungen s ehr i f t 1 ich so vorzubereiten, daß sie dem 

Referenten für das Höhlenrettungswesen im Verband österreichischer 

Uöhlenforscher, Albert Morocutti, bei der Jahreshauptversammlung 

übergeben werden könnenQ 

Antrag 1~ betreffend die Nominierung von Delegierten für die Inter= 

nationale Kommission für das Höhlenrettungswesen. 

Der Verbandsvorstand beantragt, zum österreichischen Delegierten 

für die medizinische Sektion der Internationalen Kommission für das 

Höhlenrettungswesen Herrn Dr.med.Ermar Junker, Wien , zum österrei= 

chis ehen Delegierten für die technische Sektion und für die admini= 

strative Sektion der gleichen Kommission Herrn Albert Morocutti sen. 

zu bestellen. 

Antrag 2, betreffend die Durchführung von Verbandstagungen. 

Die Forschergruppe Wörgl des Landesvereines für Höhlenkunde in Tirol 

beantragt, die Verbandstagungen ab dem Jahre 1968 (Wahljahr) nur 

mehr alle zwei Jaru'e durchzuführen 0 Es würde damit erreicht, daß 

sie auf ein höheres Niveau gebracht werden könnten . In d,en dazwia . 

sehen liegenden Jahren. könnten an einem zentraJ gelegenen Ort (z.B~ 

Linz, Obertraun, Bad Aussee) Belegiertenversammlungen des Verbandes 

abgehalten werden, bei welchen die jweils anfal l enden höhlenkund= 

lichen Belange behandelt werden könnten. 
I 

Der Verbandavorstand e::-sucht die MitGlieder des Verbandes überdies, 

Stellungnahmen zu fol genden Punkten vorzubereiten, die zur Diskus= 

sion gestellt werden sollen: 
a) Festlegung des Tagungsortes für 1968 
b) Weiterführung von Verbandsexpeditionen 
c) Einführung gemeinsamer Mitgliedskarten der Österreichischen 

Bergsteißer-Vereinigung statt unserer Verbandsausweise 

d) Einführung e2nes neuen Abzeichens (Vorschlag wird von Salzburg 

vorgelegt werden) 

e) Neuauflage eines Schauhöhlenheftes für alle österreichischen 

Schauhöhlen (Voraussetzung ist die Bakundung des Interesses 

der Schauhöhlenbetriebe selbst) 
f) 'iiViedereinführung eines eige::len Referenten für d.as Schauhöhlen= 

'wesen und die gemeinsame Schauhöhlenwerbung innerhalb des 

Verbandsvorstandes ' 

g) Sicherstellung einer en~3pre~henden ~Beteiligung Österreichs an 

den Arbeiten des 4 "Intern{}tionalen Kongresses für Speläologie 

Stuttg2,rt 1969. 

Im übrigen wirdl darauf hingewi esen ? daß die vollständige Tagesord= 

nung der J-ahreshau:;;:>tversam..mJung 1967 am 14 ~il..ußUst 1967 diesem Heft 

der Verb.? .. l1d,snachricbtel1. beigebeftet: .ist ~ Eine nochmalige besondere 

Einladung zur Teilnahme an die angeschlossenen Schauhöhlembetriebe 

und höhlenkundlichen Ve~l'einigungelJ erfolgt nicht ~ 



Verband österreichischer Höhler:-forscher 
OBERE DONAUSTRASSE 99/7/1/3 1020 WI EN 

I 

Der Vorstand des Verbandes österreichiseher Höhlenforscher beehrt sich, Sie zu der am Montag, 
, 

den 14. August 1967 um 9.00 Uhr im Gasthof "Neue Post ll in Wörg I - Tirol (Festsaal) statt-

findenden 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 

herzl ichst einzuladen. Stimmberechtigt sind nur die Delegierten der dem Verbande angehörenden 

höhlenkundl ichen Vereine und Schauhöhlenbetriebe . 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung, BegrUßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit. 

2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung (vgl. dazu 

Verbandsnachrichten , 18. Jg., Heft 4/5, Wien 1967). 

3. Tätigkeitsbericht uber das Vereinsjahr 1966/67. 

4. Kassenbericht uber das Geschäftsjahr 1966/67. 

5. Bericht der RechnungsprUfer und Entlastung des Vorstandes. 

6. Neuwahl der beiden ~echnungsprufer für zwei Jahre. 

7. Bericht uber die Situation der Höhlenforschung in Österreich und über die internationalen 

speläologischen Organisationen. 

8. Planung des kommenden Arbeitsjahres und Beschlußfassung uber eingebrachte Anträge. 

9. Festsetzung von Ort und Zeitpunkt der nächsten Tagung. 

10. Allfälliges. 

Der Vorstand: 

Dr. Josef Vornatscher 
e.h. 

Vorsitzender 

Dr. Hubert Trimmel 
e.h. 

Schriftfuhrer 



--------------------------------------------------------------~-
AUS DEM VERBAND 

-~--------------------------------------------------------------

Betreuung der Ernmahütte. 

Der vom Verbandsvorstand bestellte Hüttenwart der E:rnm.ahütte auf 
der Schönbergalpe, die als Stützpunkt für Forschungen im Dach= 
steinhöhlengebiet gepachtet worden ist, Herr Kurt SCHNEIDER, hat 
dem Vorstand mitgeteilt, daß er sich außerstande sehe, die dem 
Hüttenwart obliegenden Aufgaben weiterhin wahrzunehmen und um Ent= 
bindung von seiner Funktion gebeten. Der Verbandsvorstand hat be= 
schlossen, Herrn Schneider den Dank für seine bisher im Interesse 
des Verbandes und der Hütte geleistete Arbeit auszusprechen. Bis 
auf weiteres wird die Verwaltung der Hütte direkt vom Verbands= 
vorstand durchgefÜhrt. Voranmeldungen beabsichtigter Besuche sind 
direkt an .das Generalsekretariat des Verbandes zu richten, das al= 
1e näheren Auskünfte erteilt. Der bisherige stellvertretende 
Hüttenwart, Herr Heiner T haI e r, vvurde gebeten, den Ver= 
bandsvorstand bei der Betreuung der Hütte weiterhin zu unterstüt= 
zen, 

Besuch slowakischer Höhlenforscher. 
In der Zeit vom 8. bis 12.Guni 1967 stattete die Speläologische 
Sektion beim Bergmuseum in Roznava (Ostslowakei) unter Führung von 
Mag.pharm.Stefan Rod a österreichischen Höhlengebieten und der 
Stadt Wien im Rahmen einer Studienreise einen Besuch ab. Die aus 
15 Teilnehmern bestehende Gruppe wurde am 8.Juni im Hei~ des Lan= 
desvereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich empfan= 
gen. lilll 9. Juni besuchte die Gruppe die Eisriesenvvel t im Tennenge= 
birge, wo sie sich der umsichtigen Betreuung durch Herrn Dr,~ried= 
rich 0 e d I erfreute. fun 10. Juni hieß Herr Roman P i 1 z die 
Gäste namens der Dachsteinhöhlenverwaltung auf der Schönbergalpe 
will~ommen; der Berichterstatter versuchte, bei Besuchen der Dach= 
stein~amMuthöhle und - am 11.Juni - der Dachsteinrieseneishöhle 
einige fachliche Erläuterungen zu geben. Am Abend des 11 o Juni lud 
Dipl~Ing.Heinz M r k 0 s die Gruppe zu einem Besuch im Wiener 
Prater ein. Ein Stadtrundgang am 12. Juni bildete den Abschluß dep 
Besuches. Der Verbandsvorstand möchte allen, die anläßlich des Be= 
suches durch ihr besonderes Entgegenkommen und durch die Übernah= 
me von Arbeiten und Führungen zum Gelingen beigetragen haben,auf 
die sem Wege herzliehst danken. Trirrmel 

Zeitschriften gesucht ! 

Von der Verbandsbücherei, bwze. vom Bundesdenkmalamt werden zur 
Vervollständißung einer Serie folgende Bände von Publikationen ge= 
sucht: a) Zeitschrift für Karst- und Höhlenkunde, Jahrgang 194a/43 

b) Speläologisches Jahrbueh, Band 1934/36. 
Jmgebote an den Verbandsvorstand. 

-----------------------------------------------------------------
PERSONALIA 

--- - - ---------------- --------------------------------------------
Kna-pp vor Redaktions~3chluß erreicht die i..")chrift.;~ eitl.1-ng die Nach= 
J":;, : i:; VOTI .Libleben VOIJ. Prof.DrtOtto V{ETT.sTEllT,WE.s'.~}T~.slIEnl. Wieder 
hCG ;l,io Speläologielar:it einen der Mitarbeiter cms jener Genera= 
~G10:'1 verloren~ die die .~3p:aläologische Gesellschaft unter Prof • Kyr= 
1e aufgebaut und die l!'un ~lor Drachenhöhle bearbe.i. tet hat. Ehre 
seinem Andenken! 
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~-------------------~------------------------------------------PERSONALIA 

Dr. Alfred B ö g I i , seit 1964 Lehrbeauftragter an der Johann­
Wolfgang-Goethe-Universit ät i n Frankf urt am Main für Karsthydro= 
logie und Karstmor phologie, ist vom hessischen Kultusminister 
über Antrag der nat urwissenschaftlichen Fakultät dieser Univer= 
sität zum Honorarprofessor ernannt. Zu dieser ehrenvollen Ernen= 
nunß ßratuliert auch der Verband österreichischer Höhlenforscher 
herzlichst. 
Dr.Hubert T 
terricht mit 
K las s e 

r i m m e I wurde vom Herrn Bundesminister für Un= 
Wirkung vom 1. Juni 1967 zum Staatskonservator 1. 
im Bundesdenkmalamt Wien befördert. 

Dem Mitglied des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberösterreich, 
Herrn Hermann Kir c h m a y r (Gmunden), wurde die Lebensret= 
tungsmedaille in Bronze verliehen. Der Verband österreichischer 
Höhlenforscher gratuliert zu dieser Auszeichnung herzlichst ! 

Forstmeister Ing.H. G r u b e r, Bad Goisern , i s t am 1 .Mai 1967 
in den Ruhestand getreten und het gleichzei t i g seine Funktion als 
Geschäftsführer der Dachsteinhöhlenver waltung zurückgelegt . Der 
Verband österreichischer Höhlenforsche r benützt diese Gelegenheit , 
um seinen Dank für die verständnisvolle Unterstützung seiner Be= 
strebungen in den vergangenen Jahren zum Ausdruck zu bringen, so= 

'wie viele schöne Tage für den Ruhestand zu wünschen. 

Univ.Prof.Dr.Helmuth Z a p f e, MitGlied des Landesvereines für 
Höhlenkunde -in Wien und Niederösterreich, vvurde in der mathematiscl· 
~aturwissenschaftlichen Klasse zum korrespondierenden Mitglied der 
Osterreichischen Akademie der Wissenschaften in Wien gewählt. 

Herr Roman P i 1 z, seit 1946 Betriebsleiter der Dachsteinhöhlen, 
begeht 1967 sein 40-jähriges Dienstjubiläum im Dienste der Dach: 
steinhöhlenvervlaltung . Der Verband österreichischer Höhlenforscher 
entbeietet zu diesem Anlaß seine besten Wünsche. 
Höhlenführer Alois S c h e n n e r, Obertraun, vollendet 1967 
das 20. Dienstjahr als HöhlenfüllE'er im Dachsteinhöhlenpark. "Auch 
aus diesem .Anlaß übermittelt der Verband österreichischer Hohlen= 
forscher die besten HÜllsche. 
Mit einer großen Festlichkeit bee;re.hg Herr Han.s F a 1 Il1 S e d er , 
Ehrenobmann der Sektion Ebensee des Landesver eines für Höhlenkunde 
in Oberösterreich, am 16 . Juli ·1967 in Ebensee aas schöne Fest der 
Goldenen Hochzeit. 

+. 

Der Konservator der Höhle von Niaux (ArieSe ) '; Monsie"l .... r Rene 
C 1 a :3 t res, dessen Name untrennb ar mit der Erforschl;~nc; und 
Ersch1ießung der Höhle von Nisrux verbunden ist~ und der i.:.l den 
letz te:!.1. Jahren den Ausbau und die vollständic;e Erneuerung der Er = 
schließlillgen in dieser Höhle geleitet hatte, ist im JUter von 59 
Jahren gestorbenT Clastres war auch vielen österr eichischen Höh= 
lenfoI'schern, die an den Studienreisen zu den Höhlen Südfrank= 
reichs teilgenommen haben, persönlich bekannt. Er war überdies 
Mita~beiter der Societe Prehistorique de l'Ariege. 

+ 
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---------------~~-----------------------------------------------DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE 
---------------------------------------------~---------~--------
Berichte und Mitteilungen in Zeitschriften und Zeitungen. Zweiter 

Teilbericht für 1967. 

--, Raucherkarhöhle Naturdenk= 
mal. Salzburger Nachrichten, 
Salzburg, 2.3.1967, S.4. L. 

L u e r I1., Das Raucherkarhöhlen= 
system unter Denkmalschutz. Tag~ 
blatt, Linz, Juni 1967, S.4. L. 

S c h ü r c h R., Geschichte ei= 
nes Abenteuers. (Betr.Höhlen von 
Qumram). Neue Illustrierte Wo= 
chenschau, Wien, 25.6.1967, 
S.5-6. A. 

M 0 r a w e cF., Wadi des Tigers. 
( Betr.Höhlenforschung am Berg 1.1.= 
bel , Jordangraben). Solidarität, 
Illustrierte des ÖGB, Wien, Nr . 
462 , Juli-August 1967,8.17-20. . , 

. H. 

--, Im Dienste der Dachsteinhöhlen. 
Salzkamnergut-Zeitung, Gmunden, 
15.6.1967. N. 

--, Jugendherberge in Höhlen. 
,Betr.Höhlenwohnungen bei 
Matera). l~beiter-Zeitung, 
Wien, 11.6.1967. w. 

--, Großexpedition in Mamnut= 
höhle.des Dachsteinmassivs 
Ende August. Oberösterrei= 
chische Nachrichten, Linz, 
28.1 .1967.. N. 

S t u m m erG., In noch un= 
erforschte Tiefen der Dach= 
stein-Ma~uthöhle.Ein Eben= 
seer Höhlenforscher berich= 
tet über die geplante dies= 
jährige Verbandsexpedition~ 
8alzkammergut-Zeitung,22 , 
Nr.13, Gmunden, 3~.3 .. 1g57 • 

N • 

--J Konzerte in einer Höhle. 
,Betr.Höhle von Jiita, Li= 
banon) • Die Welt, 11.1.1967, 

--, Der Hochkarschacht ist Natur= 
denkmal. Österr.Touri$tenzeitung , R 
80.Jgg., H.6 1 Wien 19b7, S.69. 

S.16. Tr . 
e s s 1 F., Neu entdeckte 
Tierarten. (Betr.auch Höh= 
lenkäfer). Kultubberichtc 
aus Niederösterreich, Nr , L~., 

T. 
E r t 1 R.F., Miny.ten zwischen Le= 

ben und Tod. (Betr.Befahrung der 
Gih~therhöhle). Tagbiatt , Lin z, 
13.1.1967, S. 4. J.\ . 

--, Lbonteuer im Berg. (Betr.Hoch= 
karsehacht). Neue Illustrierte 
'Jochenschau, Wien, a~. 4.1967, 
SD7-8. ~. 

--, ?aradies der Fledermäuse.(Fun= 
de i n Türkenloch bei Kleinzell). 
Ob~rösterreichische Nachrichten, 
Linz, 6.2.1967. N. 

L. u e r A., Elchk.t.~ochenfu...n.de ~s 
Höhlen- Zeugnisse nacheiszeitIi= 
eher TiervJelt. (Bo-cr. bisherige 
Elchfunde im Toten Gobirge ). 
Tagblatt, Linz, Juni 1967,8.4. 

~ 

--, GehemDI1.is einer Felshöhle • 
(Betr.Schriftrollen aus Höhle in 
Südsibirien). Sowjetunion heute, 
13.Jgg.,H.10,16.5.1967,S.14. F. 
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Wien 1967, S. 31... ." 

--, Mexiko: Älteste Felsmale= 
reit (Betr.HöhlenwandkunstÖ 
Kurier, Wien, 8.5.1967,S.7. 

F. 
--, In "Tom Sawyers" Höhlen 

sind 3 Buben vermißt.(Betr4 
Höhlen in Missouri). Kurier 
\Vien, 13.5.1967, S.4. F . 

--, Vergebliche Suche im Höh= 
lenlabyrinth. (Suche nach 3 
Buben in den Murphyhöhlen~ 
Missouri). Neue Zeit, "Graz, 
14.5.1967, S.6. ~ . 

--, Fünf junge Höhlenforscher 
ertrunken. (Unglük in den 
Mossdale Caverns, England). 
Neue Zeit, Graz, 27.6.1967, 
s. 7. J."'. 

MIT..:\.RBEIT JEDERZEIT ERBETK'T! 



---------------------------------~-------~--------------------VERANSTALTUNGEN 
---------------~------------------------------------------------. 
Jrlaubsfahrt der Landesexekutive Salzburg des österreichischen 

I 
~ewerkschaftsbundes mit Höhlenbesuchen. 

:Das Bildungsreferat der Landesexekutive Salzburg des Österreichi= 
Bchen Gewerkscllaftsbundes fÜhrt die "Urlaubsreise 1967" in die 
Slowakei und hat im Programm der Fahrt auch den Besuch von Höhler 
vorgesehena Die Fahrt wird vom 23. September bis 1~Oktober 1967 
d.urchgeführt; das Arrangement mit Vollpension kostet ca S 1600.-­
Vorgesehen ist der Besuch der Dobachauer Eishöhle, der Domica­
Höhle ~ der Gombaseker Höhle und der Demänovahöhle. Ein genaues 
Programm liegt beim Verband österreichischer Höhlenforscher auf. 

j ~G Steiermärkische Landesausstellung 1968. 
:run. 22.Mai 1968 wird in Graz die 4- 4 Landesausstellung , "Der Berg= 
!nann und der Hüttenm.ann - Gestalter der Steiermark" eröffnet wer= 
lien. Darin soll der horizontale Überblick - ergänzt durch Hinwei= 
S6 auf die historische Entvvicklung ... die Lagerstätten, ihre Erl!lül'" 
schlleßung und technische Verwertungroenso vorstellen wi~ die kul 
turell-geistige ~usprägung und die sozialwirtschaftlichen Grund= 

· lagen der tlberlieferungsträger aus dem Berg- und Hütt~wesen. Das 
IAusstellungsbüxo befindet sich im Joanneum Graz. 

Jahrestagung 1968 der Österreichischen l~beitsgemeinschaft für 
Ur- und Frühgeschichte. 
Die siebente Jiahrestagung dieser Arbeitsgemeinschaft wird in der 
jZei t "''lOU 23. bis 26"Mai 1968 in Graz und Leoben abgehalten w~rden 

lund dem ur- und frühgeschichtlichen Bergbau gewidmet sein Fur de 
26. Mai 1968 ist im vorläufigen Programm der Besuch des Schauberg 
werkes in 0 b erz e i. r i n g (Silberbergbau) vorgesehen . Bei 
der lill.lage dieses Bergwerkes sind auch natürliche Hohlräume mit 
Tropfste-Ln- und Sinterbildungen angefalu"en worden~ so daß der Be= 
Isuch a1,;.ch für Höhlenforscher besonderes Interesse gewinnt " 

-----··---------·------------·--·---ä--·--·-----------... -.---.--.-.-~---~-----
F :r Cl n z 1 J., "Bauernpfarrer" - .".- '. Heilkuro~tt Tropfsteinhöh= 

IIPri J,at. mit Pickel und Kletter= 1e, (Botr ~Friedenshöhle bei 
seil ll

, Zu.:g. 90. Geburtstag des be= tTosvafö), i1)f, Il1forJ:l.ationf 
kllilnten Bergsteigers im Priester= dienst für Bildungspolitik 
rock Alcis Wildenauer am 29 ~ L= lli'1.d Forschung? Dokumentatior 
pril. Osttiroler Bote, Lienz, Nr.43 , Wien~ 1.7.1967,S.10. 
27.401967 1 Nr.17?S.20. F? F. 

L 0 v c i k p" Höhlentiere. 
Gletschrfloh, MitteilunGsblatt 
d.Österr.Naturschutzjugend, 11, 
1/'1367, Salzburg , S. 9-'j 2. "-L< 

-- J Legendäres Bachtschissar~ 
,Betr.Höhlenfestung Tschu= 
fut-kale bei Siflferopol , 
Krim) . Sowjetunion heutel 
13.Jg.,H.13,1_7 ~ 1967~S~1~-
18.. F 1 

Die in uieser Nummer gegebenen Hinweise auf Zeitungsmeldunßen 
wurden flitgeteilt von: Alfred ADER, Grundlsee CA,, ); Josef NOVOTNY 
Ebensee (N r. ); Peter LOVCIK) Salzburg CL ~ ); Dr ,Stefan FORDINAL, Wie~ 
CF.), Dr oHubert TRIIVrMEL (Wien (T.); Dipl~Ing ~Rudo1.1· TRIMMEL (Tr •.. 
------------------------------- --------------------------------
Herausc;eber :i Eigentümer und Verleger: Verband österrei~hisGher 
Höhlenforscher • -. Verantwortlicher Schriftlei ter: Dr"Hube:r:·t; ~rx'im: 
mel. - Vervielfältigung: Josef Iv1rkoso M .' L.lle: 1020 ',lien) Obere 

DonaQstraße 99/7/1/3~ 
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VERBANDSNACHRICHTEN 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforseher 
------------------- ._--------------........ ----.--_ ... _~--------.. ---_. 
19. Jahrgang Wien, am .7 . OktGbür 1{)61i Heft 3 . , 

-~-----------~----~,------------~----- ._---~-------------------
Sitz des Verbandes: 1020 Wien (lI.), Obere Donaustraße 99/7/1/3 
Sprech- und Bibliotheksstunden: Donnerstag von 19 bis !1 Uhr 

I n t ern e Mit t eil u n gen: 
Der Abonnemen~reis für den Jahrgang der Verbandsnachrichten, 
der 6 Hefts u aßt , mußte , um wenigstens die Selbst,kosten eini= 
germaßen zu decken , auf S 10.-- erhöht werden. Der neue Preis 
gilt bereits für den 19.Jahrgang 1967/68. - Alle Landesvereine 
für Höhlenkunde , Sektionen und Fbrschergruppen, die dem Verband 
angeschlossen sind, s owie alle Schauhöhlenbetriebe erhalten wei= 
terhin zur Infor~ation und als Rundschreiben des Verbandsvorstan= 
des an die Verbandsmitglieder ein Exemplar kostenlos. Rechnun= 
gen und Erlagscheine für Zusatzabonnements oder für Einzelabon= 
nenten werden , s oweit. -dies noch nicht erfolgt ist, in nächster 
Zeit ausgeschickt werden. 
~er Verbandsvorstand bittet, die übriggebliebenen Jahresmarken 
der Österreichischen Bergsteiger-Vereinigung für 1967 zuverläs= 
sig bis spätestens 15.0ktober 1967 dem Verband zurückzustellen. 
Der Verbandsvorstand muß noch i m Oktober die Endabrechnung die= 
ser Jahresmarken vornehmen und die Beitragsleistung an die ÖBV 
regeln. 
Die Festschrift 1115 J ahre Höblenforschung in Tirolu , die anläß= 
l ieh der Jahrestagung 1967 des Verbandes im August 1967 heraus= 
gegeben wurde , kann beim Verband zum Preis von S 15.-~ im Inland 
(Ausland DM 3 . ~-) bezogen werden . Bestellungen sind an den Ver= 
band zu richten. 
Den Landesvereinen für Höhlenkunde geht mit diesen Verbandsnach= 
richten auch das 2. Rundschreiben der Kommission für Dokumenta= 
tion über die längsten und tiefsten Höhlen der Welt zu, das in 
französischer Sprache abgefaßt ist. Das Exemplar ist für das Ar: 
chiv der Landesvereine bestimmt; sie haben 1966 auch das erste 
Zirkih:ib.ar erhalten. - Ein5:Hün6 . der in diesem Zirkular enthal te= 
nen Dokumente werden auch in der Zeitschrift , 1IDie Höhle 1l abge= 
druckt , werden. 
Das Heft 3/1967 enthält einen überdurchschnittlich umfangreichen 
Abschnitt der "Schriftenschau". Der Verbandsvorstand bittet da= 
für um Verständnis; die Einschaltung der Buchbesprechungen ist 
notwendig, um die Verpflichtungen zu erfüllen , die gegenüber je: 
nen Verlagsanstalten bestehen , ~ die (häufig sehr wertvolle ) Be= 
sprechungsexemplare zur Verfügung stellten. Alle besprochenen 
Bände sind in der Verbandsbibliothek eingereiht. - Da$ Heft 4 
des Jahrganges 1967 der "Höhle" wird zusätzlich wieder mit einer 
Planbeilage ausgestattet. 
--------~-------~----------------------------------------------Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Verbandösterreichischer 
Höhlenforscher. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dr.Hubert Trim= 
mel. - Vervielfäl tigung: Josef Mrkos. - .11.11e: Wien 11., Obere 

Donaustraße 99/7/1/3. 
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~-~-----------------------------------~------------------------MITTEILUNGEN DES VERBANDSVORSTANDES 
----------~-- -----------------------------~-------------~--~-- . 
Höhlenforscheraustausch mit Ungarn. 

Die Ungarische Gesellschaft für Höhlenforschung würde gerne 
im kommenden Jahre e.ine mehrköpfige österreichisehe Forschergrup:. 
pe zu Fahrten in die ungarischen ~Iöhlengebiete einladen, wobei 
als ungefähre Dauer etwa eine ,'v'oche veranschlagt ist. Die Aufent= 
haI t :skosten in Ungarn würden von den ungarischen Kollegen getra= 
gen werden. Nach dem Prinzip der Gegenseitigkeit würde der Ver= 
band österreichischer Höhlenforscher eine entsprechende Gruppe 
ungarischer Höhlenforscher zu einem Besuch österreicbischer Höh= 
len, eventuell zur Teilnahme an der Verbandsexpedition 1968, ein= 
laden, wobei die Kosten von österreichischer Seite aufgebracht 
werden müssen. 

Interessenten werden eingeladen, sich beim Verbandsvorstand 
baldmöglichst zu melden. 

Stoffabzeichen. 
t Da der Vorrat an Stoffabzeichen (53 x 53 mm) zu Ende geht, hat 

. ] der Verband eine Nachbestellung dieser beliebten Abzeichen vorge= 
nommen. Bei Bestellung einer größeren Zahl konn~e der bisherige 
Preis von S 6.-- pro Abzeichen auch für die Zukunft gehalten wer= 
den. Damit ist aber die Bindung einer größeren Summe aus den Ver= 
bandsmitteln verbunden, die für den Auftrag bereitges tellt werden 
mußten und nun in Form des Vorrats an Stoffabzeichen vorhanden 
sein werden. Die Lieferung der neuen Abzeichen wird etwa Ende Ok= 
tober erfolgen; der Verbandsvorstand bittet alle angeschlossenen 
Landesvereine und Sektionen, zu prüfen, ob gegenwärtig Bedarf nach 
den Abzeichen besteht und ersucht um entsprechende Bestellungen. 

Weichnachts-Büchertisch. 
Der Verbandsvorstand macht darauf aufmerksam, daß verschiedene 

Veröffentlichungen, die für Mitglieder beschafft wurden, beim 
Verband vorrätig gehalten werden und kurzfristig bezogen werden 
können. Bei der folgenden Liste sind nur die Mitgliederpreise an= 
geführt. \Vir erwähnen: 

Speläologisches Fachwörterbuch (1965), 112 Seiten 
Kessler, Die Höhlen von Aggtelek (Führer) 
Pilz, Dachsteinhöhlen (3 .'il.uflage) 
Jahreshefte des Verbandes der deutschen Höhlen- und 
Kqrstforscher, Heft 1 ~SChWäbische l~b) 

, Heft 2 Westfalen,Bergisches Land) 
Heft 3 Laubensteingebiet,Chiemgau) 
Heft 4- (östliche und mittlere Alb) 

15 Jahre Höhlenforschung in Tirol (1967) 

S 
S 
S 

S 
S 
S 
S 
S 

40.--
8 .. --
9.--

33.--
36.--
54-.--
65.--
15.--

Die "Höhlenkunde" von Hubert TriI' .. n e l vlird voraussichtlich im 
Spätherbst zur Auslieferung gelance:l . Buchhandelspreis wird DM 
36,90 sein. Ob der Verband österreicb.i s cher Höhlenforscher ein 
Sonderübereinkommen' für den Bezuc; d~.E"ch seine Mitglieder t;reffen 
kann, wird noch in den Verbandsnac!:,.::. .. .t cllt en mi tgeteil t w§rden. 

Der Verbandsvorstand kann auf ; ~JlliJ.S C~~ der Mitglieder auch die 
B~schaffung anderer Bücher übernehmen . 
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------------------------~---------------------------------------PERSONALIA 
---~-----------------------~------------------------------------
Herr Ministerialrat i.R. Ernst K i e s 1 i n g ist zum Ehrenmit= 
glied de$ Landesvereines für Höhlenkunde in Tirol gewählt worden. 
Herr Dr. Walter K r i e g ist von der Vorarlberger Landesregie~ 
rung zum Leiter und Direktor der "Vorarlberger Naturschau" in der 
stadt Dornbirn bestellt worden; er folgt in dieser Stellung dem 
verstorbenen Gründer dieses Museums, S.Fussenegger. 
Frau Dr.Gertrud M 0 ß 1 e r, langjähriges Mitglied des Landes= 
vereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich, wurde zum 
Oberstaatskonservator im Personalstande des Bundesdenkmalamtes be= 
fördert. 

Dr. Hubert Tri m m e 1 wurde mit der Abhaltung der Vorlesung 
über Geologie und Mineralogie am Pädagogischen Institut der Stadt 
Wien betraut. 

-----------------------------------------------------------------
AUS DEN VEREINEN 

-----------------~-----------------------------------------------

Forschergruppe Hochschwab-Kapfenberg im Landesverein für Höhlen= 
kunde in steiermark gegründet. 

Wie dem Verband österreichischer Höhlenforscher bekanntgegeben 
wurde, hat sich eine Forschergruppe unter dem oben angeführten Ti= 
tel mit dem derzeitigen Sitz in Kapfenberg konstituiert. Die von 
dieser Gruppe, die den Status einer Sektion mit eigener Rechtsper= 
sönlichkeit besitzt, eingereichten Vereinsstatuten sind von der 
Sucherhe~ts&~rektion für das Bundesland Steiermark mit Zl.248/67 
am 28. ll.ugust 1967 genehmigt worden. Die Forschergruppe wird ihre 
Gründungsversammlung nach Ablauf der s echswöchigen Untersagungs::: 
frist im Oktober 1967 abhalten. Hauptarbeitsgebiet der Forscher::: 
gruppe vvird der Hochschvvab sein, wo ZlJ ~; ~ , C,!:lSt die Erarbei tung der 
Unterlagen für Höh;Denverzeichnis und l~i)hl önka.taster auf dem. Pro= 
gramm steht. Der lmtrag auf Mi tgliedsc:-' '~'_f t beim Verband, der noch 
der Bestätigung durch die nächstjä.l1riC> J :c..ilJ:'8shauptversammlung be= 
darf, liegt vor. 

Die Forschergruppe ist nicht mit den "'Verein für Vorgeschichte 
und Höhlenkunde" in Ka.pfenberg identisch, der ebenfalls Mitglied 
des Verbandes ' ist und die Rettenwandhöhle als Schauhöhle betreibt. 

Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg. 
Für den Herbst 1967 ist die Fertigstellung und Einrichtung des 

Forscherheimes beim Eingang in den Lamprechtsofen im Saalachtal un= 
ter Mithilfe zahlreicher Vereinsmitglieder vorgesehen. Das Haus, 
das im Rohbau schon im Eerbst 1966 errichtet worden ist, konnte in 
erster Linie dank namhafter Spenden hergestellt werden, die von 
Pinzgauer Vereinsmitgliedern er"bettelt" und aufgebracht wurden. 
Es wird als Stützpunkt für die Forschungsvorstöße dienen, die im 
1.7inter 1967/68 vorgesehen sind. Nähere Einzelheiten über den bishe= 
rigen Forschungsstand im Lamprechtsofen wird der eingehende Auf::: 
satz über diese HÖhle in der "Höhle", Heft 4/1967 enthalten, auf 
den auch an diesef Stelle aufmerksam gemacht sei. 
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------------------------------------------------------------------
AUS DEM AUSLAND 

--------------~---------------------------------------------------

Abteilung für Höhl en- und Karstf orschung der Naturhistorischen Ge= 
sellschaft Nürnberg . 
Die Zusammenkünfte der Abteilung finden im J~beitszimmer i m Luit= 
poldhausl Gewerbe~useumsplatz 4 , Nür nberg , 1 . Stock an jedem Donners= 
tag ab 1'1.30 Uhr statt . Obmann der Abteilung ist Ing. Hans KRIEG. 
Die Abteilung hat fpr das \lintersems.ter 1967/68 ein interessantes 
Exkur sionsprogramm ausgearbeitet . Es umfaßt Exkursionen zu den 
Steinernen Rinnen bei Kuche (7 . 10 . 1967), zum Grubenloch bei Ober= 
klausen (5 . 11 . 1967), zum Kollerbergloch b~i Michelfeld (10 . 12 . 1967) 
und zur Försterhöhle bei Waischenfeld (14.1 .1968) . 
Am 12 . 0ktobe r sprJhcht Lou R. Goodman über : "Die ' Ruhefläche ' : ein 
neuer Begriff in der HÖhlenforschunB II

• 

------------------------------------------ ------------------------
MI TTEILUNGEN DES VERBllNDSVOllSTllNDES 

Höhlenführerprüfung . 
Aus ve r schiedenen Gründen war es ni cht möglich , die ursprünglich 

für Juni 1967 geplante Höhlenführerprüfung und den zugehörigen Ein= 
führungskurs im Herbst zu fixieren. Die beiden Veranstaltungen wer= 
den nun im Jahre 1f68 , und zwar voraussichtlich in der zweiten Ju= 
nihälfte, nacligelio t . Bei Redaktionsschl uß dieses Heftes ist leider 
der endgül tige Termin noch nicht bekannt. Wie das Bundesministerium 
für Land- und Forstwir tschaft ~tteilt , bleiben alle Jillmeldungen , 
die schon für die Prüfung 1967 vorlagen, weiter aufrecht. Angemel= 
dete Kandidaten haben daher von si~ aus nichts zu unternehmen , son= 
den müssen l ediglich die endgültige Lusschreibung und Verständigung 
vom neuen Termin für Kurs und rrüfung abwarten . . \ndererseits nimmt 
das genannte BundesministeriWl , Stubenring 1, 1010 Wien , aber nun 
w e i t e r e lillffieldungen von Inte ressenten entgegen , die die Höh= 
lenführerprüfung 1968 ablegen wollen . . 
Höhlenkundliehe Veranstaltungen . 

:In der Universität ,lien findet , beginnend I!lit 9.0ktoberi im 
Wintersemester 1967/68 an Montagen von 14 - 16 Uhr di e Vor esung 
"Einführung in die Itarstkunde 11: KarstI!lorphologie 11 statt (Hörsaal 
des Geographischen Instituts , Dr . Trimmel) • 

..:'.n der Universität Wien findet, beginnend mit 10 . 0ktober , im 
\lintersemester 1967/68 , j eweils Dienstag , Mittwoch und Donnerstag 
von 13 - 14 Uhr, die Vorlesung: nG~ospeläologien staat (Hörsaal des 
Paläontologischen Instituts, · Univ . :t'rof.Dr .Ehrenberg) .. 

An der Volkshochschule Wien- Brigittenau findet , beginnend ~t 
19 . Oktober , im Her bsttrimester 1967 der wissenschaftliche Kurs: 
"Angewandte HöhlenkundeIl an Donnerstagen von 17 . 30 - 19 'Uhr statt 
(Dr.Trimmel) . 

Zahlungen. 
Um dem Generalsekretär des Verbandes Urgenzschreiben und Mahn= 

briefe zu ersp~en, werden alle Verbandsmitgl ieder gebeten , bis zum 
15 . Oktober etwa ausstiindige Mitgliedsbeiträge , B~iträtle aus dem 
Höhlenforschergroschen und offene Rechnungen zu begleichen . 

18 



= 

1 
= 
= 

r 
11 

g 

. -

• , 
'9 

---------------------------------------------------------------
•• • ausland~kontakte~ • • auslandskontakt e •. • auslandskontakte •. . aus 
---,-----------------------------------------------------------
Eine aus mehr als 20 Personen bestehende Gruppe des Dru§tvo za 
raziskovanje jam Slovenije aus Postojna und Ljubljana mit den in 
österreich gut bekannten Forschern Prof.Dr.Valter B 0 hin e c, 
France Bar und unter Führung von Prof . France Hab e nahm 
an der Jahrestagunß 1967 Was Verbandes österreichischer Höhlen= 
forscher in Wörgl teil und besuchte auch die Hundsalm- Eishöhle. 
Ihr Aufenthalt in Österreich dauerte vom 12 . bis 15.August 1967 . 
Dr . Danila C 0 m an von der Außenstelle Cluj des Rumänischen Spe= 
läologischen Institutes besuchte als Tourist die österreichische 
Bergwelt und nahm bei dieser Gelegenheit am 22 . August 1967 mit 
dem Speläologischen Institut in Wien und mit dem Generalsekretär 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher Kontakt auf . Er 
teilte unter anderem mit , daß für das kommende Jahr die Abhal= 
tunß eines Symposiums in Rumänien über Fragen der Höhl enforschung 
geplant werde . 
Als offizieller Vertreter des Verbandes der Deutschen Höhlen­
und Karstf orscher und als Delegier ter des Vereins für Höhlenkun= 
de in München nahm an der Jahrestagung 1967 des Verbandes öster = 
reichischer I!öhl en:(orscher und an den dabei stattfindenden Höh= 
lenfahrten und Exkursionen Herr Karl T h ein teil. Ihm ist 
auch die Durchführung des Deutsch- Französischen IIJugend" - Höhlen= 
forscherlagers 1968 in Berchtesgaden übertragen , in dessen Ver= 
lauf auch eine Exkursion in österreichische Höhlen geplant ist . 
Am Deutsch- Französischen Höhlenforscherlager 1967, das in der 
Fränkischen Alb stattgefunden hat , konnte der junge HöhlenfGr= 
scher WOlfgang K 1 ein (Wien) teilnehmen. 
Eine vierköpfige Gruppe der Ungarischen Gesellschaft für Karst­
und Höhlenforschung unter der Leitung von Daniel B a y 0 m i 
hielt sich am 28 . August 1967 auf der Durchreise in Wien auf • 
Die Gruppe , die ein längeres Gespräch mit dem Generalsekret är des 
Verbandes führte, interessierte sich vor allem für Fragen der 
Befahrungstechni.k und für die Organisation des österreichischen 
HÖhlenrettungsdienstes . 
Der Verband österreichischer Höhlenforscher wurde eingeladen , 
im Rahmon der Exkursionen , die nach dem V. Internationalen Kon= 
graB für Speläologie in ~ttgart Ende September 1969 vorgesehen 
sind , die Abwicklung von zwe i Exkursionstagen zu übernehmen , wo = 
bei als Ziel hochalpine Höhlengebiete in Frage kommen . 

Mit Prof.Dr .Alfred B ö g 1 i der "Jlrbeitsgemeinschaft Hölloch= 
forschung" konnten in der Zeit vom 12 . bis 15 . August 1967 anläß= 
lich der Taguntjsveranstaltun{)en in Wörgl interessante fachliche 
Diskussionen und ein eingehender Meinungs - und Erfahrungsaus= 
tausch durchGeführt werden . 

An der Verbrtndsexpedition de s Verl ande o österreichischer Höhlen= 
forscher in die Dachsteinmammuthöhle i~ September 1967 nahmen 
auch Mitßlieder des Verbandes de~ Deutschen Höhl en- und Karst= 
forscher , Bernd K rau t hau se n und ßernd K 1 i ' e p = 
h a n aus Westfalen, teil . Aus der Tschechoslowakei war während 
der ganzen Expeditionsdauerder mähri sche Forscher rUß . Otto 
o n d r 0 u S e k, ein Miterschließer der ~,fazocha , anwesend . 
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Das zweite Zirkular der Kommission für · Dokumentation über die 
längsten und tiefsten Höhlen der Erde, das verschiedene Ergän= 
zungen der bisher vorliegenden Listen enthält, ist vom Sekre= 
tariat der Kommission in Wien (Dr.Hubert Tri m m e 1) fer= 
tiggestellt worden und zur Ausbage an alle Kommissionsmitglie= 
der und an die nationalen Verbände für Speläologie in den ein= 
zeInen Staaten gelangt. 
Eine Gruppe englischer Höhlenforscher hat in Zusammenarbeit 
mit dem Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich die Er= 
forschung des Ahnenschachtes im Toten Gebirge in Angriff ge= 
nommen. Es handelt sich um die gleiche Forschergruppe, die im 
Sommer 1966 an der Verbandsexpedition in die .Raucherkarhöhle 
teilgenommen hatte. Bei einem Vorstoß in der zweiten August= 
hälfte 1967, die unfaRfrei ablief, konnte sie allerdings nicht 
über den schon früher von oberösterreichischen Höhlenforschern 
erreichten tiefsten Punkt hinaus vorstoßen. Die Fortsetzung 
der Tiefenvorstöße mit großem Materialeinsatz ist für den Som= 
mer 1968 vorgesehen. 
Von Dozent Dr.Friedbert F i c k e r (München) und Ingenieur 
Manfred M 0 s e r (Rec;ensburg) wurden interessante Beiträge 
für die Zeitschrift "Die Höhle" zur Verfügung gestellt. 

Das Kommissariat des Slowakischen Nationalrates für Kultur und 
Information in Bratislava hat Dr. Hubert Tri m m e 1 eine 
persönliche Einladung zu einem Symposium übermittelt, das im 
Oktober 1967 im Demänovatal stattfinden soll und bei dem die 
für den weiteren Ausbau der Friedenshöhle bei Demänova vorlie= 
genden Erschließungsprojekte diskutiert sowie eine Entscheidung 
über die günttigste iffilage getroffen "verden soll. 

N';·l.CHRICHTEN IN KÜRZE 
-------------------------------------------------- -------------
Einem Bericht der französischen ZeitU1lß "Le Monde" vom 25.Juli 
1967 entnehmen wir, daß es in Fra n k r eie h zur Zeit 
nicht weniger als 91 Schauhöhlen gibt, in denen ein regelmäßiger 
Führungsbetrieb eingerichtet ist. 
In den Pyrenäen, im Raum von Vicdessos und Massat, ist, wie so= 
eben mitgeteilt wurde, französischen Spe liiologen bei der Unter= 
suchurg der Schä,c;hte im (;:ebiet des "Et ~'ni' de l'Hers" (1272 m) an 
der F=anke des Mont Beas ein großer Er f6-:... ,: gelungen. In einem 
der Schächte, dem Gouffre Georges, korl!; ~t:c die Kote -450 m er= 
reicht werden. Insgesamt sind in der l-~ ~~ ~~l.st en Umgebung bereits 
rund 50 Schächte erforscht, von denen r_'.1':;"21'dings vorher noch kei:: 
ller eine Tiefe von 200 Meter überschrit·~e~ -l :il.at. 

Die Rubrik "Die Höhlenkunde im Spiegel d8r~,?:r·c sse" wird in der 
nächsten Nummer der Verbandsnachrichten wieder enthalten sein. 
~lir bitten schon jetzt, der .a·edaktion Ti tel) Erscheinungsort 
und Erscheinungszeit .sowie Namen aer Publik2tion, in der der 
jeweilige Hinweis enthalten ist, von allen Berichten bekanntzu= 
geben, die sich mit Höhlen befassen. 
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561 HÖLDER H. Jura. Handbuch der str0tiGr~phischen ~801o~io) 
Dd.IV. StuttG~rt 1964. 

562 WOLSTEDT P. Das Eiszeitultor. 2. Aufl~~o, Bd. 3. 

563 DAGM.fERI-COMi\N-TOTH. Szeüek Barlnne;ja. Bukarost 1961. 

564 DROPPA A. Dobsinska lo..dova jaskyna. Pressbur:::; 1960. 

565 FR.i\NZ L. & NEUMANN A. L'exikon ur- und frühßeschichtlichCll:' 
Fundstätten Österreichs. Wien 1965. 

566 BINDER H. GeheiI!ll1isvolle Schwäbische Mb. StuttgJ.rt •••• 

567 G.lillNETT H. Auf don Spuren alter Völker. Wien 1964. 

r 560 PILZ R. Die Dachstoinhöhlen. 3.Aufl. Linz 1965. 
1 

I ~ 568 DERGER-KIRCHNER L. HöhlenIDrtleroien der Eiszeit. 
München 1061. 

570 FOLSOM F. Exploriue; J'\.morican caves. New York 1962. 

571 --...::---- Gooloßia dü Cuba. Habo.na 1964. 2 Bde. 

572 I'U.LZER A. & WIDMlillTN H. Dio Schwäbische Alb in DichtunG 
und Maleroi. Stuttcart 1963. 

5'f3 JENKINS D. W. & A.M. WILLL\MS. Cuvos in Wales 8: the 
Marches. Yorkshires 1963. 

57·1 DART1\. J. Die Slow;J.koi in der äl türen und. mi ttlerel1 
Stoinzuit. Pressbure 1965. 

575 DRINKM.l\NN R.u.a. Lohrbuch der ,J.lleo1!loinGl1 GoolCJ;jio. 
Stuttcart 1964. 1. Bd. 

576 COLI%L'\l\f J. C. Tho cavos of Irelo.nd.. Traleo 1965. 

577 FRAl\fK H. Sonthoir.lOr HÖhle. 

570 VETTERLI..:\.. Die Höhlen 'dus Kantons Schaffhausen. 
Sop~ratabzuß. Winterthur 1865. 

579 SKUTIL J. Stare n~vtsovy na Macoso 1817 - 1896. 
Ad8.T.10V & Drno 1965. 

580 DARRINGTON N. The CQ,VOS of Mondip. Clnpho,n, Yorkshiro. 

501 FLEURY E~ Los kapies des c~lc~iros au nord du Tngo. 
Li ssr.bOl1 1917. 

502 THORNDER N. P oj111ino undorGround. Cl,J.ph ::H'1 1865. 

503 V .. \UCHER G. Sous cottG UontC1.e;l1o. ,Anduzo 1964. 

504 ........ ---- Premier colloquo intornatiol1L':.l c18 spelooloc;io 
an Gruco. Athen 1963. 
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505 ~mGUSTA J. 111.1 den La::; c rfouorl1 der Al tsteinzoi t. 
D ~rlin - Jona 1964. 

506 VAN'DEL A. Diospeoloßio. P~ris 1'364. 

507 lJLADINOVIC 1-.1:. La GGoloGie et 1a. toctouiquc da 11". 
J'J.0~1tlJ[:;110 Rurlij<1 et sos envirol1s dü.llS 1 0 1i toro..l 
i-10i.1tuIlG:jrin. SL:l..re.j üvo 1964. 

500 ------- Lucraiilo instit. sp~0103io "Eni1 R~covits~" 
. T. 111

1 
196t-1. 

58(; MEB:GEAI L. L:1. crottu d0 Rüchofo rt. 

5f:O FOLSOh1 F. Exploril1(3 !J.meric .~,-n C (1.VGS. New York 19 56. 

591 D0GLI .A. & FRANKE H.W. Louchtendo Finsternis. B.Jrn 1965. 

592 rG~.RGER - DECICER D. Wu41d. \) rwGl .... ke vo n MGl1schenh'md. 
DC'.rnst ~,dt 1963. 

59 3 
; 

MOHET L. M::u.i.uol da p cüoontolosio vGsotale. P0.ris 1064. 

50 4 MÜLLER .. · ... H. Lohrbuch o.er P J,U'"ozo c... lV3ie. Bd.II. T.2. 
2. Aufl. Jen::L 1965. 

5S 5 SCHMIEDER O. Die ~ltG Wolt. Dd.I. Dur Orient. 
Wi08b c~Cc0il 1065. 

596 ----- HÖhlon1'ühr'or (Ju '..::o sI 1,wi ~~l} • 

5',)7 DUDLY T., CICHL I. ~ SEHES J. Ihnziin clcr Wost}\:'!,r~y~th"l1. 
Pros s burc; 1965. 

500 TSCHUMI O. (Hur ~u8Güb.). Ur ß03chicht u d~r SChwaiz. 
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VERBANDSNACHRICHTEN 

Mitteilungsblatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 
--------------------------------------------------------------
19. J ahrgang 1967/68 Wien, am 20.De zember 1967 Heft 4/5 
-------------------------------- -------------------------------
Sitz des Verbondes: .1'.1.-1020 \'lien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei 
der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). - Sprechstunden jeden Don= 

nerstag von 19 bis 21 Uhr. 

ti "~:;';:;:~::~'~::';:;~::~::'~:~:;;:~:~~::~:;.~~~~::;:;':'. 
i! scher entbietet allen Londesvereinen für HÖhlenkunde, den 

Sektionen, Forscherguppen und ~~rbeitsgemeinschaften sowie 

I 
allen deren lvIi tgliedern und den rü tarbei tern der österrei= 
chischen Schauhöhlenbetriebe die herzlichsten Glückwünsche 

I zum \ieihnachtsfest und zum bevorstehenden Jahreswechsel ! 

t t . ******* **************************.************************* 

WICHTIGE TERMINE 

Der Verbandsvorstand bittet wie alljährlich alle Landesvereine 
für HÖhlenkunde, Sektionen und Forschergruppen um rascheste Über= 
nittlung des T ä t i g k e i t s b e r ich t e s über das Jahr 
1966 zur Drucklegung in der "Höhle". WeTl..Il einige Vereine säumig 
sein sollten und nicht bis spätestens 7. Jänner 1968 den Bericht 
vorgelegt haben, müßte unter Umständen der Druck des Gesamtberich= 
tes auf das Heft 2/1968 zurückgestellt werden ! 
Ein entsprechender Erfolgsbericht der Schauhöhlenbetriebe, wenn 
möglich mit den Besucherzahlen für das abgelaufene Jahr, kann 
ebenfalls veröffentlicht viTerden. 

Bis ZUD gleichen Zeitpunkt erbittet der Verbandsvorste~d die Be= 
kanntgabe der Termine, die für größere Fahrten und Exkursionen, 
eventuell auch für il.uslandsreisen in Jahre 1968 in j;.ussicht genom= 
men sind, und an denen sich auch Mitglieder anderer Landesvereine 
und Sektionen beteiligen können, um einen zusammenfassenden Ter= 
minplan in den Verbandsnachrichten 'veröffentlichen zu können. 

00000000000000000000000 BITTE VORlV'lERKEN ! 000000000000000000000' 

JAHRESTAGUNG 1968 DES VER BAN DES 
14. - 18. ~'l.Ugust 1968 

Tagungsort: (8922) Ga!'}" ir'J. Gebirge (Stm) 
unweit von Hiefl~u 

Das Programm sieht vor: Jahreshauptver.T::LJ .. ,":üung / Exkursion zum 
Erzberü / gemeinsamer Be such der Krausl'lö1J l e .I Exkursionen in die 
Bärenhöhle im Hartelsgraben und ins Gescus0 , in die .::.rzberghöhle 
bei ',Vildalpen, ins Bergoanndlloch bei Grl:: .. i.S, in die Beilsteineis= 
höhle / Lichtbildvorträge / geselligos Deis QvJJensein / ferner: 

11.-14.August 1968: Vorexkursion in die L1Ln.gsteintropfsteinhöhle 

000000000000000000000000 ,)0000000000000000 0 00000000000000000000000 
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T e r m i n e. 

Bis 51 .Jänner 1968 erbittet der Verbandsvorstand die Bekannt= 

gabe der Mitgliederzahlen der Landesvereine und Sektionen mit 

dem Stande vom 31. Dezember 1967, sowie die Bekanntgabe der Ge= 

samtzahl der 1967 durchgeführten Höhlenfahrten und der besucht 

ten verschiedenen Höhlen. Bis zum gleichen Zeitpunkt wird die 

üb~rweisung des 10%-igen Druckkostenbeitrages für die "Höhle" 

von den Subventionen erbeten, die den Vereinen im Jahre 1967 

zugegangen sind, sowie die Überweisung des Mitgliedsbeitrages 

der Schauhöhlenbetriebe für 1967 ("Schauhöhlengroschen 11) in 

der Höhe von 1% der Höhleneintrittsgebühren pro Besucher. 

Von den Schauhöhlenbetrieben wird, soweit noch nicht erfolgt, 

die Bekanntgabe der Öffnungszeiten für 1968 sowie der Eintritts= 

preise, insbesondere auch der Mitgliedern alpiner Vereine ge= 

währten Ermäßigungen erbeten. 

In der Sommerausgabe 1968 des Verbande s alpiner Vereine Öster= 

reichs wird vom Verband wieder die Einschaltung der Ermäßigun= 

gen bei Höhlenbesuchen redigiert we r den. 

Bis 31.Jänner 1968 sollen auch Veränderungen in der Zahl der 

ständigen Abonnenten der "Höhle 11 , sowie alle Adressenänderun= 

gen von Beziehern bekanntgegeben werden, da mit den Vorarbei= 

ten f ür den Versand von Heft 1/1968 s chon im Februar begonnen 

viTerden muß. 

Zeitpunkt und Ziel einer Ver ban d sex p e d i t ion 

1968 und einer EinsatzübB.Ilg des Höhlenrettungsdienst~s werden 

voraussichtlich i~ der nächsten Nummer der Verbandsnachrichten 

bek.anntGegeben werden. Wir bitten , diesbezüglich den Bericht 

der Sektion Ausseerland in der Rubrik 11 Au s den Vereinen 11 zu 

beachten. 

Ein Ausbildungskurs für Höhlenführer und eine Höhlenführerprü= 

fung sind für 1968 wieder vorgesehen; der genaue Termin wird 

baldmöglichst bekanntgegeben werden • . Anmeldungen zur Prüfung 

sind an das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft , 

Stubenring 1, 1010 Wien, zu richten. 

In nächster Zeit , voraussichtlich YJ2 t dem Heft 4/1967 , wird 

das erste Zirkular für den V. Inter':"'l 9.t~onalen Kongreß für Spe= 

läologie Stu1Jtgart 1969 ausgegebe:: '.!e rden . Der Verbandsvor= 

snand erhofft eine rege Beteiligung Österreichs an den Arbei= 

ten und lädt schon jetzt alle aktiven Mitarbeiter ein, ihre 

vorläufige Anmeldung durchzuführen. 

"H ö h 1 e n k und e il. 

Die schon seit langem angekündigte IIHöhlenkunde ll von Hubert 

Trimmel wird nun endgültig in nächster Zeit zur Ausgabe ge= 

langen. Der Buchhandmlspreis in Österreich steht infolge der 

mit 1 . Jänner 1968 eintretenden emßfindlichen Verteuerung al= 

ler aus dem Auslande stammenden Bücher (u . a . durch Erhöhung 

der Ausgleichssteuer) zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 

noch nicht fest . Der Verband österreichischer Höhlenforscher 

wir d bestrebt sein , für seine Mitglieder günstige Bezugsbe= 

dingungen im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten zu erreichen. 
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----------------------------------------------------------------
AUS DEN VEREINEN 

~-----------~---------------------------
------------------------

Landesverein für Höhlenkunde in Steiermark. 

Der Vorstand de s Landesvereines teilt mit, daß gemäß Beschluß der 

Ausschu ßsit zung vom 11.0ktober 1967 Herr rngo W ach vom Verein 

ausge s chlos sen worden ist. Herr vvach besitzt seither keine Befug= 

nisse im Namen de s Landesvereines für Höhlenkunde in Steiermark. 

Forscherßruppe Hochschwab-Kapfenberg im Landesverein fur Höhlen= 

kUnde in Steiermark. 

Die Gründungsversammlung fand am 29 . Oktober 1967 in Kapfenberg 

in Anwesenheit einer Abordnung des Landesver e ines für Höhlenkunde 

i n St eier mar k ( Graz ) und des Ei ns atzleit ers der Bergwachtgruppe 

Kapf enber g s t att. Den Ab s chluß de r Ver sammlung bildete ein Farb= 

lichtbiilider vortrag von Herrn Kus ch vom Lande sverein in Graz. 

Die Fors cher gr uppe zählt nach der GründungsversaIJmlung 17 Mitglie= 

der. Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis: 
Obmann : Ing . Erich B r a n d s t e t t e r 
Obmannstellvertreter: Walter Sie g 1 

Kassier: Rosegret B r a n d s t e t t e r 
Schriftführer: Helmut L i n z b ich 1 e r . 

Sektion Ausseerland im LillLdesverein für Höhlenlrunde in Steiermark. 

Die bektion hat Vorarbe i ten f ür di e Ve r bandsexpedi t ion durchge= 

führt, die 1968 geplant ist . Tr otz Beglei tung dur ch Kenner der Ge :. 

gend konnte die Höhle er st be i de r zwe i ten Er kundungstour w~er 

aufgefunden werden. Es wur de ein neuer Ste i g dur ch das Legföhren= 

dickicht aus (jehackt und mar ki er t . Einem Materialtrans port folgte 

am 15. _ Oktober 1967 das Ei nhängen der Dr aht E: eillei tern U,..Yld eine 

kurze Befahrung des Eist ei les . Noch i m Her bst 1967 wur den di e An= 

satzpunkte für eine Verbandsexpedition 1968 aufgesucht . Dabei hat 

sich herausgestellt, daß die Höhle r äumlich we i tgehend erforscht 

ist und für eine Verbandsexpedition 1968 keine nennenswerten Mög= 

lichkeitengegeben s e i n dürften . Nac~ dem Stand der Erforschung 

bis zum Jahre 1967 hat die Schwarzmoo skogel-Eishöhle (1623/40a-c) 

folgende Ausmaße: 
Oberer Eingang - Al tausseer hall e -~ Teufelberger=Eishalle 310 m 

Mittlerer Einstieg - Schneehalle - feufelberger-Eis = 
halle - ,eisfreier Südwestgang (olm s Schächte) rd. 660 m 

Vereister Nordostgang (Salzburger GanG) rd. 460 m 

Unterer Eingang -Michael Thal hammer-Halle und Ver= 
bindungsgänge zur Schneehal le und j~tausse~halle rd. 230 lli 

G e s a m t 1 ä n g e rd.1660 m 

Der größte Höhenunterschied zwischen dem Oberen Eingang (1705 m) 

und dem Schachtboden Irr/IV im Südwestgang (1605 m) beträgt 100 

Meter. Alfred A u e r 

Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich. 

,Die I!Höhlenkundlichen Mitte ilungen" des Landesver eines, di e ab 

Jul i 1967 mi t dem Mitteilungsblatt "Höhle und Spa ten " der Fors che ' 

gruppe Wi ener Neu s t adt zusammengelegt worden sind , haben den Jaru: 

gang 1967 mit einem neuen Rekordumffu~g von 230 Seiten abges chlos~ 

s en . Di e ausführlichen Berichte über den Verlauf der t r aditi ollel= 

l eu Monatsversammlungen und die Fahrten~hronik der Mi tglieder st€ 

l en wichtige Beiträge zur Vereinsgeschichte d~r. 



L _____________________________________________________ --------__ _ 

AUS DEM VERB1I.ND ALPINER VEREINE ÖSTERREICHS UND AUS DER ÖSTE~'illI= 

CHISCHEN BERGSTEIGER-VEREINIGUNG 
-----------------------------------------------------------------
Postauto-Touristenfahrscheine für die Felber-Tauern-Straße. 

Seit 24.Juni 1967 ist die Felber-Tauern-Straße von Mittersill nach 

Matrei in Osttirol (40 km lang) mit dem 5,2 km langen Felber-Tau= 

ern-Tunnel benützbar. Über diese Straße führt die Osterreichische 

Postverwaltung Aubbbusse von Kitzbühel über Mittersill und Matrei 

nach Lienz. Folgende um 20% ermäßigte Touristenfahrscheine werden 

bei den bekannten Vorverkaufsstellen neu ausgegeben: 
Mittersill - Matrei in Osttirol S 22.-­
Mittersill - Lienz über Matrei in Osttirol S 36.-­

Die Mautgeb~hr ist in diesem Preis nicht enthalten. 

Zuweisung aus Totomitteln für das Jahr 1966. 

In der Sitzung des Verbandes alpiner Vereine Österreichs am 2.0k= 

tober 1967 vrurde unter Zugrundelegung der ~ itglieder- und Schlaf: 

platzzahlen vom Ende des Ja.h.re's 1966 auf Grund des schon bisher ü · 

lichen Verteilunßss.chlüssels die Zmveisunsen aus dem Toto-Spielj?-

1966 an die ein0elnen Vereine bewchlossen. Insgesamt standen für 

alle alpinen Vereine Österreichs 963000 Schilling zur Verfügune; ; 

davon erhielt der ÖAV (192 312 Mit@lieder, 12602 Schlafplätze) etw 

54%, der TVN (99254-Mitglieder, 7850 SChlafplätze) etwa 30,.5 %. 

Auf den Verband österreichischer Höhlenforscher entfielen 1637 S, 

für die vom Verbandsvorstand Belege eingereicht vmrden. Der BetrE 

ist bereits an den Verband angev-viesen worden. 
Gemäß Beschluß der Tagung 1967 in 'v'förgl ist damit das IIRohmaterL 

für die zum Aufbau der Eisatzstationen des Höhlenrettungsdienste[ 

in den einzelnen österreichischen Bundesländern notwendiGen Tran:: 

portsäcke beschafft vvorden. Die Beschaffung des notwendigen Stof:' 

hat Karl T rot z 1 (Linz) durchgeführt, die technische Entwic' 

lung der geeigne-:ten Säcke ließt in den Hiinden von Albert Nl 0 r " 

k u t t i (Salzburg). 

Neue Liegewagenverbindung Vlien-Feldkirch-Wien 

Das Verkehrsreferat des Verbandes alpiner Vereine Österreichs gi . 

bekannt: Vom 16. Dezember 1967 bis 24. März 1968 wird in den Näch­

ten Frei tag/Samstag ab Wien und Sonntag/Montag ab Feldldrch ' ein 

neuer Liegewagen geführt, der dem D 259 ( Vtfien ab 0.15, Linz ab 2 

Innsbruck an 8.47, Feldkirch an 11.54-) und D 258 (Feldkirch ab 

. 17.10, St. imton a.A. ab 18.27, lrulsbruck ab 20.30, Wien an 6.20) 

beigegeben wird. ' . 

Anderungen im 1Niener Ausflugsgebiet • 

Mit 30.November 1967 ist, wie das Verkehrsreferat des Verbandes 

alpiner Vereine Osterreichs mitteilt, die Straßenbahnlinie 360 

(Rodaun - Perchtoldsdorf - MÖdling ) eingestellt worden. im ihre: 

Stelle wird die neue Kraftwagenlinie der ÖBB auf der gleichen S~ 

ke geführt. Die Autobusse fahren ab Rodaun alle 20 Minuten zu j( 

2., 22, und 4-2. Minute, ab MÖdlinu zu jeder 15., 35. und 55.Min1 

Fahrpreise von Rodaun nach Prechtoldsdorf S 3.--, nach Maria En: 

zersdorf S 3.50, nach Mödling S Lj. . --. In Hodaun haben die Autob: 

.Anschluß an die Straßenbahnlinie 60. 
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-----------------------------------------------------------------
MITTEILUNGEN DES VERßf,NDSVORSTANDES 

-------------------- ----------------------------------------------
Rundfunkreportage über Höhlenrettunssdienst . 
Am 30 . 0ktober 1967 wurde im Aktuellen Diens t des Österreichischen 
Rundfunks ein Gespräch mit dem Generalsekre tär des Verbandes öster~ 
r eichischer Höhlenforscher über Aufgaben und Organisation des Höh= 
lenrettungsdienste s gesendet . 

Erste 'Uber wei sung de s "Höhlenforschergro s chens 1967". 
Die erste Schauhöhle , die den Jahresbeitrag zum Verband im Jahre 
1967 überwiesen hat, der bekanntlich in Form des uHöhlenforscher= 
groschen s " ( 1% des Eintrittspreises) bemessen wird , war die s mal die 
neu eröffnete Hundalm- Eishöhle bei Wöre;l (Tirol). Der Besuch dieser 
Höhle, die von der Forschergruppe \f/örgl des Landesvereines für Höh= 
lenkunde in Tirol betreut wird , hat die Erwartungen bisher weit 
übertr offen . Vom Eröffnungstae; (15 . 8 . 1967) bis zum Ende der Saison 
(die nur am )/ochenende geöffnete Höhle wurde am 24. 9 . 1967 gesperrt : 
wurden mehr als 600 Besucher gezählt . 

Rückverrechnung der ÖBV- Mitgliedsmarken 1967 . 
Tr otz des Ersuchens in der vorißeu Numme r der Verbandsnachrichten , 
die ni cht benötigten Jahresmarken 1967 der ÖBV terminger echt zur üc. 
zusenden, sind nur die Landesvereine für Höhlenkunde in Tirol und 
Wi en und Ni ederösterreich zu nennen , die dieser Bitte nachgekommen 
sind. Da der Verband alle nicht zuruckgeste llten Jahresmarken be= 
zahlen mußte , sind ihm durch die Säu::tißkeit der Landesver eine und 
Sektionen erhebliche Kosten erwachsen , die nicht durch die Mit= 
gliedsbeiträge gedeckt sind. Vom ko=ende" Jahr an wird der Ver = 
bandsvorstand die Kosten für die übernommenen und nicht abßerechnr 
ten , die tatsächliche Mitgli ederzahl übersteigenden Jahresmarken 
den betreffenden Sekti onen und Landesvereinen in RechnunB s tellen 
müssen . Ei n entsprechender Antrag wird der nächsten Jahreshauptver 
sammlung vorgelegt werden . 

Höhlenfahrten im Programm der Universitätsturnanstalt Wien . 
Die Universitätsturnanstalt \"/ien hat in ihren Veranstaltungen aus 
dem "Leistungsturnen , Bergsteigen und Felsklettern ll im Uinterseme= 
ster 1967/68 auch Höhlenfahrten ausgeSChrieben . Voraussetzung für 
die Anmeldung sind Kletterkenntni sse bis Schrderigkei tsgrad 2 . DiE 
Fahrten werden vom staatlich geprüften Höhlenführer Prof . Kurt Sie, 
bert , einem Mitglied des Landesvereine·s für Höhlenkunde in Wien 
und Niederösterreich , gele i tet . Di e Ausschreibung der Höhlenfahr= 
ten hat großes Interesse Gefunden . 

Höhlen i~ Fernsehen . 
In der Fernsehsendung tlLondoner Tagebuch" an 13 . November 1967 im 
ersten Prngramn (19- 19 . 20) wurden verschiedene Urlau8sbeschäftigü 
gen der L::.:J.gländer gezeist und unter anderen auch ;msschnitte aus 
einer Höhlenbefahrung (einschließlich des Höhlentauchens) . Außer= 
dem wurde eine Tanzveranstaltung in einer lI ehemali gen Schmuggler= 
hÖhle an der Südküste Englands" gezeigt; diese Höhle ist zu einem 
Tanzlokal ausgebaut worden .. Fordinal 
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~ERSON.ALIA 

-----------------------------------------------------------------
Herrn Univ.Prof..Dr.Hans S p r e i t zer, Mitglied des Landes~ 
vereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich, vrurde die 
Ehrenmedaille der Bundeshauptstadt VVien in Gold verliehen. Die 
feierliche Überreichung durch den Bürgermeister der Bundeshaupt::: 
stadt Wien fand am 23. November 1967 im Stadtsenatssaale des Wie=: 
ner. Rathauses statt. Der Verband österreichischer Höhlenforscher 
gratuliert zu dieser Auszeichnung herzliehst ! 

Herr Hans W 0 h 1 s c h 1 a ger, aktives Mitglied des Landes=: 
vereines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich (und Jung=: 
mannschaftsführer der Sektion Wiener Lehrer des ÖAV) hat das Hoch=: 
schulstudium mit der Graduierung zum Diplomkaufmann abgeschlossen • 
Der Verband österreichischer Höhlenforschrer gratuliert herzlichst! 

Der Obmann des Landesvereines für Höhlenkunde in Oberösterreich, 
Karl T rot z 1, beging vor kurzem seinen 60. Geburtstag. Der 
Verband österreichischer Höhlenforscher übermittelte aus diesem ~n~ 
laß dem Jubilar seine herzlichsten Glückwünsche. Auch auf diesem 
Wege soll der Wu.nsch der österreichischen Höhlenforscher zu die=: 
s~n Festtag, noch viele Höhlenfahrten gemeinsam mit den Jubilar 
machen zu können, nochmals zum ll.usdruck gebracht werden. Möge Ka= 
merad Trotzl uns auch bei vielen kOTIll'Jenden Jahrestagungen und Be= 
sprechungen nit seiner reichen Erfahrung mit Rat und Tat zur Seite 
stehen I 

-------------------------------------------------------------.T---
LUSLLNDSKONTAKTE 

.LUll 1.Dezember 1967 stattete Professor France Hab e vom Karst:::: 
forschunKsinstitut (Institut za r aziskovan j e krasa) der Sloweni= 
sehen i-.kademie der Wissenschaften i n l~delsberg (Postojna ) Herr n 
Dr.Hubert Trimmel einen längeren Be such ab , de r unte r anderem aucl! 
Fragen der internationalen Speläoloßie ßewidmet war. Profe-ssor 
Habe teilte mit, daß der erste Band der bkten des 4.Internationa= 
len Kongresses (Ljubljana 1965) eben ausgedruckt wer de und vorap,s= 
sichtlich schon im Jänner 1968 zur A~usgabe gelange . Er ur.:tfaßt 600 
Seiten und bringt außer den Bericht über den Kongreßablauf die Vor 
träge über Speläogeneseund Karsthydrographie . Die Finanzierung der 
weiteren Bände ist ein ProbIen ( das wir schon vom 3.Internationalc 
Kongreß für Speläologie her kennen). 

Im Sommer 1967 konnte der Salzburger Höhlenforscher Herr Gustave 
imt. A bel anläßlich von Gesellschaftsre isen in die Sowjetunior 
persönliche Kontakte mit soviTjetischen Fachkollegen herste llen und 
dort auch über österreichische Höhlen und Höhlenforschung berichte 

Den deutschen Spe läologen Jo6hen H ase n n a Y 'r (Pforzhein) W· 

j~lexander Vif uns c h (Harnburg) ist es bei einer Be gehung der f.ll 
berg-Eishöhle (1624/18) im Toten Gebirge bei Grundlsee ge lungen, 
einen Verbindungsgang zur Tropfsteinhöhle in l~lmberß (1624/85) un( 

damit einen awretten Eingang in die ulnberg-Eis- und Tropfsteinhöh: 
zu finden, deren Gesamtlänge damit auf 3021 Nfeter steigt. 



----------------------------------------------------------------
DIE HÖHLENKUNDE IM SPIEGEL DER PRESSE , 

-----------------~----------------------------------------------

Berichte und Mitteilungen in Zeitschriften und ~eitungen. Dritter 
Teilbericht für 1967. 

_-, Hochquellenleitung .• (Betr. 
Versorgung Wiens aus Karst= 
quellen). ibf-Reportagen, In= 
formationsdienst für Bildungs: 
politik und Forschung, Nr.92, 
Wien, 24.7.1967, Wochenspie= 
gel, S.6. T. 

B e r t hol d M., Minireste 
aus dem Tertiär. Pseudoskor= 
pion und Käfer sind Millionen 
Jahre alt (Betr.echte Höhlen= 
tiere der Nordalpen, mit sach= 
lichen Fehlern!) ibf-Reportasen, 
Informationsdienst für Bildungs = 
politik und Forschung"Nr.99, 
Wien, 15.9.1967, S.15. F. 

--, 103 Stunden in den Dachstein= 
höhlen. Großexpedition erforsch= 
te unbekannte Schachtzone. ibf­
Nachrichten, Informationsdienst 

--, Eishöhle in Tirol. (Betr. 
Eröffnung der Hundalm-Eishö~ 
ihf-Reportagen, Informatm.on. 
dienst für BildunGspolitik 
und Forschung, Nr.95, Wien , 
11.8.1967, s. 7. F 

Ti e r 0 1 d J . , Auf den Spu= 
ren des Höhlenbären . (Betr. 
Bärenhöhle bei Me llau). Vor 
arlbe r g , 4 , 4 , Bregenz 1966 
8 . 22 - 24:-

--, Navsteva rakouskYch speIe 
logu . (Besuch österreicbi= 
scher 8peläologen in Mähren 
Lidova demokraeie , 23, 38, 
Brno , 7.2.1967, 8 .1-.- N 

M a d i n ß e r H., Die Funä 
von Qumran. (Betr.Schriftrc 
len aus Höhlen am Toten MeE 
VJiener Kirchenzeitung,Nr.3L. 

!!lien, 20.8.1967, 8.5. c: für Bildungspolitik und For= 
sChung, Nr. 521, Wien, 19.9.1967, 
S.3. T. H o f man n H., Von der N, 

turschutzjugend . (Betr.Bef, 
rung ~er Badlhöhle)T Steir~ 
sche r Naturschutzbrief, 7, 
37, Graz 1967, 19 - 20. - ~ 

H ö s c h R., Domprälat Dr.Alois 
'iiJildenauer + • (Ausführlicher 
Nachruf). Österreichische Tou= 
ristenzeitung, 80, 9, 'viTien 1967, 
S.89 - 90. - T. 

G e bel W., Pernitz: Wiener Höh= 
len forscher entdeckten neues 
Schachtgebiet! (Betr. Kammschacht) 
Kronen-Zeitung , Wien ,6. 8 . 1967 , 
8.6. . F. 

Mut s chI e c h n erG., 
Hundalm-Eishöhle eröffnet am 15. 
Imgust. \Jörgler Rundschau,:!:,14, 
Wörgl 1967, 8.1, 3. . T. 

--, Die Eröffnung der Hundalm-Eis= 
und Tropfsteinhöhle. ( lmkündi= 
gung ). Wör[jler Rundschc:m,:!:,14, 
Wörgl 1967, 8.4. T. 

--, Hundalm-Eishöhle begehbar. 
Sonntagspost ,\'lörgl, 20.8.1967, 
S.7. F. 

MITJiliBErJ: .Lli~ DIESER RUBRIK IST 
STETS ERWtTNSCHT ! 

27 

--, Der "Eichener See" ist VI: 

der da. HöhlenfoBscher ste: 
~or einem · R~t~el. (Betr.pe: 
riodischen See,Schwarzwald 
Ermstaler Generalanzeiger, 
2.1.1 967 (BRD) 

H.B., Das Rätsel der Höhle v 
Aufhausen wurde gelöst. Di 
schwäbisßhell Höhlenfreunde 
treffen sich in Schelkling 
Ermstaler Generala~zeiger, 
Nr.89, 18.4.1967. 

H.B., Die Höhlen auf der Ost 
.iirbei tsgemeinschaft der Hö . 
lenfreunde in Schelklingen 
Stuttgarter Nachrichten, N. 
31, Stuttgart 18.4.1967,S. 



li 

--, Zugang zu den Tropfsteinhöh= 
len auf der Unterschäffler Al= 
pe soll zugemauert werden. 
Kärntner Tageszeitung, Klagen= 
furt, 2.9.1967. 

--, Tropfsteinhöhle wird zuge= 
mauert. Volkszeitung, Klagen= 
furt, 16 • 9 • 1 967 . 

--,Obir: Tropfsteinhöhlen wer= 
den nur vorübergehend zugemau= 
ert. Stellungnahme der Bleiber= 
ger Bergwerksunion zum KTZ-Be= 
richt. Kärntner Tageszeitung, 
Klagenfurt, 17.9.1967. 

(Betr.Unmöglichkeit der Instand= 
haltung der bisher benützten Zu= 
gangsstollen; im Falle einer Er= 
schließung äls Schauhöhle müßte 
ohnehin ein anderer Stollen als 
Zugang verbessert, bezw. ausge= 
beut werden). LK 
--, Neuer Güt~~weg erschließt die 

Tropfsteinhöhlen auf ·aölfelfel~ 
sen. Kärntner Tageszeitung,Kla= 
genfurt, g.8.1967. LK 

{Betr. vVeg von Eisenkappel zum Ge= 
höft Deutschmann; im Bereich von 
Klufthöhlen wird eine gar nicht 
vorhandene, bezw, gefundene Tropf= 
steinhöhle vermutet und deren Er= 
schließung schon projektiert). 

--, Großhöhle . wurde im Dobratsch 
entdeckt. Eissäule und meter::: 
lange Stalaktiten. Volkszeitung, 
Klagenfurt, 8.9.1967. L. 

--, Vorstoß in die Tiefen der Vil= 
lacher Alpe . • Kleine Zeitung, 
Klagenfurt, 8.9.1967. L. 

(Betr.Abstieg in den Naturschacht 
Kat.Nr~ 3741/8 im Dobratsch). 

--, Eine neuntägige Höhlenkund= 
fahrt .. (Betr.Mammuthöhlenexpe= 
dition des Verbandes 1967). 
Österreichische Touristen-Zei= 
tung, 80, 11, ;Vien 1967, S.115. 

T. 
--, Dachsteinhöhlen • (Betr.Mam= 

muthöhlenexpedition 1967). ibf­
Reportagen, VJochenspiegel, Nr. 
101, Wien, 29.9.1967, S.5. ~. 

28 

--, Eiszeittiere. ibf-Reporta::: 
gen, Wochenspiegel, Nr. 104, 
Wien, 20.10.1967, S.6. F. 

--, "Eiszeittiere" reisen in 
Schachteln. Jagdstation von 
Altsteinzeitmenschen in Salz::: 
burg entdeckt. VOlksblatt; 
~ien, 15.10.1967, S.7. F. 

(Betr.Höhlenbärenfunde aus der 
Schlenkendurchgangshöhle). 

--, rEeister Grimbart als Archäo::: 
loge. Er entdeckte die Eis= 
zeithöhlen im Lonetal. Das 
Tier, Internationale Tierillu::: 
strierte, Z, 10; Bern 1967, 
S.44. P. 

--, Höhlenrettung für ÖsterreicL 
"Bergsteic;er unter Tag" erhal::: 
t en Erste Hilfe. (Betr.Höh= 
lenrettungsdienst des Verban= 
des). ibf-Nachrichten, Infor= 
mationsdienst für Bildungspol 
litik und Forschung, Wien, 
Nr.551, 24.10.1967, S.4. T. 

--, Hochl{ar : Neu es Höhlen s ys tem. 
Labyrinth wird f ür Be~ichtigm 
gen erschlossen. Ar be i t er-Zei"" 
tung ; Wien , 26. 9 .1967. M. 

--, Neue Attraktion am Hochkar: 
Höhlensys t em s oll nunmehr zu= 
gänglich gemacht ~I,e rden. Er:: 
l aftal-Bot e, 71, 40, Scheibbs 
30a 9 . 19~7, 8 .1 . M. 

--, 103 stunden unter dem Dach= 
stein. Großexpedition in die 
Höhlen und ein vvasserführende: 
Canyon. Volksblatt, Wien, 
20.9.1967, S&5. M. 

J • H., 40 Jahre im Dienste der 
Dachsteinhöhlen. Neue Illu= 
strierte Wochenschau, Wien, 
13.8.1967. M. 

-------------------------------
:cüm,.reise stellten bei: Dr. Stefa~ 
F')rdinal CF), l\nton Mayer (M), 
J"(1 21fred Lexe (L), Rudolf Pirker 
C? ), Dr.Hubert Trimmel (T), . 
LWJdeskonservator in Kärnten(LK. 
lVi i t. arbei t jederzeit willkommen! 



)::: 

:1.::: 

::: 

== 

• 

3m. 

r: 
u= 
= 
bs 

h= 
.e 
lde: 

M. 

= , 
~. 

---
3f8.~ 

) , 
ker 

--, Höhlenrettung für Oster::: 
reich. ibf-Reportagen, Infor::: 
mationsdienst für Bildungspo= 
litik und F~chung, Nr.106, 

· Wochenspiegel vom 3.11.1967, 
Wien, S. 6. T. 

--, Pilz bedrohte Höhlenmale= 
reit Die Neue Zeitung, Wien, 
5.11.1967, S.6. (Betr.Höhle 
von Lascaux) ~ S. 

--, Bundesheer erforscht Öster= 
rebhs Höhlen (Betr.Anbot von 
Dr .. Waldner, seine Unterlagen 
dem Heer zur Verfügßng zu 
stellen). Abend-Expreß, Wien, 
7.11.1967, S.4. Mo. 

--, Älteste Gemälde der Neuen 
Welt entdeckt. (Betr.Funde in 
Höhle bei Acapulco). Österr. 
UNESCO-Information, 12, Wien, 
September 1967, S.3. F. 

W 0 hIs chI a ger H.,Ei= 
ne Durch'Eljuerung (l'fus Toten Ge= 
birges. (Betr.auch Befahrung 
des Elmhöhlensystems). Nach::: 
richten der Sektion Uiener 
Lehrer des ÖAV, 17, 10-12, 
\Vien 1967, S.6-8-.- F. 

--, Hallstattausstellung . (Mi t= 
teilung über Ausstellung itl 
es SR des Naturhistor.Museums, 
auch der Funde aus der Byci 
skala-Stierfelshöhle). ibf­
Reportacen, Informations= 
dienst für Bildungspolitik u. 
Fdrschung , Nr.106, T;-rochen= 
spiege l vom 3.11.196~, S.5. 

F. 
S a u e rG., "Götz" und Göt= 

zenste ine . (Betr. auch Mer= . 
kensteinhöhle,NÖ). Neue Illu= 
strierte Wochenschau, Wi en, 
19.11.1967, S .23. jU J ~uer 

L ü t zen k i rc h e n 7., 
Skorpione in der Ste i ermark­
Höhle (Betr.Erlebnisbericht 
eines Journalisten aus der 
Raucherkarhöhle, Fotos von 
Dr.:a.'vJ.Franke). NRZ, (BRD) , 
20.8.1 967, .L:l. l:..uer 

--------- ----------- -----------
TERMIN BITTE VORMERKEN !! 

JahrestagunG 1968 
Verbandsexpedition 1968 

--, Die Dachstein-Südwand in 
Fallinie bezwungen. Kronen­
Zeitung, Wien, 1.10.1967. 

--, Der Sieg über die Dachstein~ 
Direttissima. Volksblatt, 
Wien, 1.10.1967, S.4. P. 

(Entdeckung einer Höhle bei der 
Aufstiegsroute wird mitgeteilt; 
die Höhle ist lagemäßig schon 
in einer Skizze in Bock-Lahner­
Gaunerstorfer, Höhlen im Dach::: 
stein 1913 eingezeichnet, aber 
nicht begangen gewesen). 

--, Aus 1000 und einer Nacht. 
Sehens\vürdigkeiten rund um 
Beirut/Schlösser und Grotten 
(Erwähnt Höhle von Jeita). 
Kurier, Wien, 14.10.1967, 48. 

T. 

--, Von den Höhlenkünstlern bis 
zu Kokoschka. (Betr.Briefmar= 
kenmotive, bes.Serie "Fels= 
kutl::st" aus Spanien). Informa= 
tionsdienst f ür Bildungspoli= 
tik und Forschung, Dokumenta= 
tion, Nr.41 , ,Vien, 1.6.1967, 
S.12. F. 

S a r i n ger J ., Im Bauch 
unser e r Ber ge . (Betr . Höhlen= 
for s chung i n Österreich und 
Tagung in Wörgl ) . l~beiter­
Zeitung , Wi en , 13. 8 .1 967. 

A Lu er 
--, Schwi erige Bergung aus Ei:: 

s enerzer Höhle (Betr.Unfall 
i r-l. IJo....."'lgsteintropfsteinhöhle) 
J eue Zeit, Graz, 24.10.1967, 
o 7 • '\. I) . • .L1. •• 1uer 

-- , J.üne östlBr reichisch e Höh:;: 
l e::rettung wird aufgeb.aut. 
(Kurznotiz ). Neue IIIRs trieI 
te Vfochen schau, Vifi en , 5.11. 
19c 7 n 4 . . o , .0 . • li.Üuer 

--, In mem.oriam Dr . 1'..lois filil= 
denauer. (Text einer Gedenk= 
rede b ei einer Feier). Öster 
reichische Tourmstenzeitung, 
80, 12, \Jien 1967, S .119. T. 

--J Rumäniens grö ßte Karsthöhl 
~Betr.Entdeckung bei Tura Ma 
re). ibf-Informationsdienst 
für Bildungspolitik und For= 
schunD' , ~Jochenspiebel, ibf­
Reportagen, Nr.109,24.11.196 
8.16. F. 
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-----------------------------------------------------------------
KONGRESSE UND TAGUNGEN, VER};NSTALTUNGEN 

-----------------------------------------------------------------
8. Internationaler INQUA-Kongreß 1969. 

Die 'Internationale Union zum Studium des Quartär (INQUA) hat das 

erste Zirkular für den 8. Internationalen Kongreß dieser Organisa= 

tion versandt, der in der Zeit vom 30 . August bis 5. September 1969 

in Paris stattfinden wird. Die 'Teilnahmeßebühr .beträgt 250 NF. 
Während des Kongresses wird auch die "Kommission für absolute Da= 

tierung quartärer Ablae;erungen 11 zusammentreten . Von den 12 .Arbei ts= 

sektionen sind für die Speläologie die Sektionen 1 (Geomorphologie ), 

4- (Paläozoologie ), 5 (Paläoklimatologie), 6 (Quartärstrati~raphie), ' 

7 (Quartärsedimentologie) , 10 (absdlute Altersbestimmunß und Paläo= 

magnetismus), 11 (Paläonto~e des Menschen) und 12 (Urgeschichte) 

von Bedeutung . 
Vorexkursioaan werden unter anderem in den Südelsaß und nach Bur= 

gtind (Führung: R. Ciry), in~ Gebiet der Seine und Somme (u.a.Karst 

der Kreidekalke des Pariser Beckens), ins Gebiet Perigord-Landes 

(Höhlen Pech de l ' Aze, Combe-Grenal, La Ferrassie, La Madeleine ), 

sovde in die Ostpyrenäen und ins Lang~edoc (Karstplateau von Sault) 

durchgeführt. 
Der ~ermin des Kongresses ist so e;ewählt, daß ein Überschneiden mit 

dem Internationalen Kongreß für Speläologie in Stuttgart vermieden 

wird . 
IVlitglieder unseres Verbandes, di.e die Absicht haben, am INQUA-Kon= 

greB teilzunehmen , werden eingeladen , dies im Sinne der Beschlüsse 

der Verbandstagung 1967 dem Verbandsvorstand zur Kenntnis zu brin= 

gen . Der Verband erteilt auch serne nähere Ausltiinfte über das Pro= 

gramm des Kongresses. 

VERSCHIEDENES 

Höhlen in einer ~usstellung. 

In der ll.usstellung "Die Bibel", die in der Zeit VOD 8. bis 28 . Mai 

1967 i m Künstlerhaus in "lien gezeigt wurde , lj:am.en bei den Theoa 

"Überlieferung des Bibaü textes 11 auch die Höhlen von QUIll'an in Wort 

und Bild vor . Die Bilder zeigten u . ad . die Landschaft mm~Höhlen= 

portalen sowie den Ausblick aus dem Portal einer Höhle . Natürlich 

waren auch die ' Höhlenfunde , die Tonkrüge und S!'bhriftrollen, in Bil 

zu sehen . l. ... uch i m Katalog der "'~l.usstellung . ist unter dem Ti tel "Die 

Handschriften vom Toten Meer" eine ganze .8ei te diesen Funden aus 

den Höhlen von Qumran gewidmet (S . 16- 17) . ' In Bildteil des Katalo= 

ges zeißt ~bbildung 1 den Blick auf Wadi Qu~an und das Nordwestui 

des Toten Meeres (Landschaftsbild) , l ... bbildunß 2 einen der Tonkrüge 

und eine Schriftrolle . !" Fordinal '. 
Flint Ridge Cave Systen - längste Höhle der Erde. 

Mr . Denver P . Burns der Cave Research Foundation in Columbus (Ohio) 

hat bekanntgegeben, daß das Flint Ridge Cave System in Kentucky 

nach den Stand von 1 . Novenber 1967 eine vernessene Gesantlänge von 

63, 18 Meilen, etwa 101,9 Kilometer, aufweist . Damit ist diese Höh]. 

nun die längste der Erde und hat das Hölloch in der Schweiz im l ... u :=­

genblick übertroffen. 
30 
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VERBANDS TAGUNG 1967 IN WÖRGL (TIROL) 
= = == = = = == = == = === = = == = = === = ===== == === 

Zusammenstellungß Dr.Stephan Fordinal 
(Wien) 

u 
Die Jah~estagung 1267 des Verbandes österreichischer Höhlenfor= 
scher fand in der eit vom 12. bis 20. August 1967 in Wörgl (Ti= 
rol) statt. Die Organisation der Jahrestagung war vom Landes= 
verein fUr Höhlenkunde in Tirol durchgefUhrt worden. 

I. T eil n e h m e r: 

A u 

A u 
Au 

A u 

b r e c h t 
stadt, NÖ) 
e rAlfred 
fschna 
(Wörgl, T) 
fschna 
(Wörgl, T) 

Kurt ('vVr.Neu= 

(Grundlsee,Stm) 
i t e r Maria 

i t e r Willi 

B a j c Joze (Idrija/Idria, 
3.10wenien) 

Bar France (Ljubljana/Lai= 
bach, Slowenien)und Frau 

Ben t z Hermann (Eisenerz, 
Stm) 

Bog 1 i, Univ.Prof.Dr.Alfred 
(Hitzkirch, Schweiz) 

B 0 hin e c, Prof.Dr. Walter 
(Ljubljana/Laibach, SloWe) 

B Ö t z 1 Hans (Mils bei Sol= 
bad Hall, T) 

B U c hel Grete (Wörgl,T) 
B U c hel Viktor (Wörgl, T) 
Cibej Joze (Divaca, Slowenien) 
Erz e n Franci (Idrija/Idria, 

Slowenien) und Frau 
Erz e n Milan (Novo Mesto, 

Slowenien) und Frau 
F e 1 d kir c her Christi= 

ne, Wörgl, T) 
F e 1 d kir c her Helmut 

(VJörgl, T) 
F 0 r d i n a 1, Prof.Dr.Ste= 

phan (Wien) , 
Fra n k e Charlotte (Kreuz= 

pullach, Bayern, BRD) 
Fra n k e Dr . He Imu t Yl. 

(Kreuzpullach, BRD) 

Hab e Dr.France (Postojna/ 
Adelsberg, Slowenien) und 
Frau) 

Hab i c Dr.Peter (Postojna/ 
.L\.delsber5, Slowenien) und 
Frau, 

Hag 1 e i t n e r Rupert 
BUrgermeister (wörgl, T5 

Hat z 1 Elisabeth (Kloster= 
neuburg , NÖ) 

H ö 1 1 e r e r Otto (Wöllers= 
dorf, NÖ) und Frau, 

Jen a t s c h k e Uwe (Kla= 
fjenfurt, Ktn) 

Kam p e n hub e r Othmar 
(Sierning, OÖ) . 

K end a Ivan (Idrija/Idria, 
SltililYvenien) 

K e p pli n g er Richard 
(Eisenerz) Stm) 

K i e s 1 i n g , Min.-Rat i.R. 
Ernst nlien) 

K 1 a p p ach e r Vval ter 
(Salzburg) 

K n 0 1 1 Finny (SierningiOÖ) 
K n 0 1 1 Rupert (Siernin5 ;OÖ) 
K r a n j e Andrej (Ljubljanal 

Laibach, Slowenien) 
K r u c k e n hau s e r Josef 

(HörgI, T) 
K r u c k e n hau s e r Trude 

(Vvörgl, T) 
Lex e Manfred (Villach, Ktn) 
M 0 r 0 cut t i Albert sen. 

(Salzburg ) 
M r k 0 s, Dipl.Ing .rleinrich 

G ais b e r g e r Kar l ( Alt= (l,lien) 
ausaee , Stm) M ut s chI e c h n e rUniv. 

G r es s e 1, Dr .Ualt er (Kl a= Doz.Dr.Georg (Innsbruck, T) 

----~:::~~:-~~:~ _____ ~ __________ Q_~_~_! __ L~g~!~~~~_1§~!~~~~g2 __ _ 
Herausgeber, ' EigentUmer und Verleger: Verband österreichischer 
Höhlenforscher . - VerantriTortlicher Schriftleiter: Dr. Hubert 
TrimmeI. - Vervi elfältigung : Josef Mrkos. - Alle: 1020 Wien, 

Obere Donaustraße 99/7/1/3 
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o e d 1 Dr.Friedrich jun. 
(Salzburg) 

o r 0 zen Milan (Ljubljana/ 
Laibach, Slowenien) 

o s 1 Josef (W5rgl, T) 
P 0 6, k a j .iüojz (Divaca, 

Slowenien) 
Rad i s 1 0 v ich Rudolf 

(W5llersdorf, NÖ) und Frau 
R e pis Willi (Pueh, Sbg .) 

und Frau 
R i e d 1 Jo s ef (Sierning, OÖ) 

S c h a u b e r ß e r Erika 
( Bad I schl, 00 ) 

S c h a u b e r g e r Hofrat 
Dipl .Ing .Othmar (Bad Ischl) 

S c 11 n e e we i ß Ewald 
(Kapfenber g , St m) 

S c h 5 n w i e s e , Oberfor st= 
r at Dr. (Kuftsei n , T) 

S c h wa r z Fr anz (g5rgl, T) 
S c h wa r z Gr ete ( ~ 5rgl , T ) 
S c h wa r z Monika( W5re;1, T) 
S ie g 1, Prof .Dr. Hans (Linz ) 
S ie g 1 Thi lde (Linz ) 
S k r a b e c Fr ance (Ribn ica , 

Slovvenien) 
S t rau ß Christ1 (Linz) 
S t rau ß Erns t (lliRB) 
T a p p a i n e r Johann 

( W5rgl, T) 
T a p p a i n e r Rosa (W5rgl, 

T) 
T h ein Karl (München, ' BRD) 

T i t s c h Notburga (Wien) 
Ton i e s Rosa (Wien) 
Tri m m e 1 Hermru~n (Wien) 
Tri m m e 1, Staatskonserva= 

tor Dr. Hubert ( 1JiJien) 
Tri m m e 1 Norbert (Wien) 
T rot z 1 Karl (Linz) 
U n t e ras i n ger, P. 

Otto (Solbad Hall, T) 
Val e n tin 6, i 6 Nada 

(Idrija/Idria, Slowenien) 
V i d' m a r France (Ribnica, 

Slowenien) 
Vor n a t s c her Dr.Jo= 

s ef (rJien) 
W eb e r, Obersenatsrat i.R. 

Dr.Hans (Wien) 
W eb e r Risa (Wien) 
~ e iß e n s t e in e r, Ma= 

s ister Volker (Graz) 
\,7 i 1 h e l m Mariarme (Salz= 

burg ) 
':J 0 1 f, Magister Hans (Berch= 

t e i3 caden, BRD) 
Z Cl. n :; ce r Herbert (Kap= 

fcnber g , Stm) 

Au ßerdel:l nahmen noch weitere 
' Teilnehme r, die sich nicht per= 
s5nlich im Tagungsbüro vor= 
stellten und daher in dieser 
Liste nicht namentlich erfaßt 
werden konnten, an Exkursionen 
und Vorträgen teil. 

11. Ver t r e t e n e O r fo a n i sa t ion e n . - - ----- - ------------ -------------- ----------- - - --- ---
iirbei tsgemeinscnaft H5llochforschung , Muotathal, SchvJ'eiz 
Bunde sdenkmal amt , v/ien 
Eisriesenwelt Ges.m.b.H., Salzbure 
Fachgruppe f ür Karst- und H5hlenforschung im Naturwissenschaft= 

lichen Verein in Kä.rnten, Klagenfurt 
Forschergruppe Eisenerz im Landesverein f ür H5hlenkunde in 

SteIil.ermark, Eisenerz 
Forschergruppe Hohe Wand des Landesvereines für H5hlenkunde in 

1iJien und NiederBsterreich, Vlö1lersdorf 
Forscherfjruppe ~1iener Neustadt im Landesverein für Höhlenkunde 

in Viien und NiederBsterreich, '\'Ir.Neustadt 
Forschergruppe \15rgl im Landesverein für H5hlenkunde in Tirol, 

W5rSl ' 
Gemeinde iln/3ath, Tiro1 
Forstverwaltung Kufstein der Österreichischen Bundesforste, 

Kufstein 
Gemeinde Mariattein. Mariastein, Tirol 
Gemeinde Unterangerberg (bei YJ5~gl), Tirol 
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Institut za raziskovanje kras (Karstforschungsinstitut) der 
Slowakischen J:..kademie der Wissenschaften, ll.delsberg/Postojna 

·Landesverein für Höhlenkunde in Oberösterreich, Linz 
Landesverein für Höhlenkunde in Salzburg, Salzburg 
Landesverein für Höhlenkunde in Tirol, Innsbruck 
Landesverein für Höhlenkunde in \Jien und Niederösterreich, Wien 
Sektion Ausseerland des Landesvereines für Höhlenkunde in 

Steiermark, 1' ... 1 taussee 
Sektion Sierning des Landesvereines fü'r Höhlenkunde in Ober= 

österreich, Sierning 
Stadtgemeinde ~örgl, Tirol 
Verband der Deutschen Höhlen- und Karstforscher (BRD) e.V., 

l.JKinchen-Nürtingen 
Verband österreichischer Höhlenforscher, Wien 
Verein für Höhlenkunde in München e.V. 
Verein für Höhlenkunde in Slowenien (Drustvo za raziskovanje 

jaI!l. Slovenije, Laibach/Ljubljana - .Lidelsberg/Postojna 
Verein für Vorgeschichte und Höhlenkunde in Kapfenberg, st~. 

!!!~_~_~_~_~_~_~_~_~_~_~_~_~_~_~_~_~_2_~_~ 

Begrußungsschreiben und -telegranme sind eingelangt von: 
Professor Dr. F rod 1, Präsident des Bundesdenkm.alamtes,Wien 
Ing.Otto Eng e 1 b r e c h t, Innsbruck 
Verwaltung der Ötschertropfsteinhöhle (Sektion Gaming des Tou= 

ristenvereines Die Naturfreunde, Ganing, NÖ) 
Dr.Fridtjof Bau e r, Vorstand des Speläologischen Instituts 

beim Bundesministerium für Land- und Forstvvirtschaft, VJien 
Irans Bin der für den Vorstand de s Verbandes der deutschan 

Höhlen- und Karstforscher, Nürtingen 
Dozent Dr.Elmar Von ban k, Direktor des Vorarlberger Lan= 

desmuseums Bregenz 

IV. Fes t s c h r i f t . 

.lius :wlaß des fünfzebnjährigen Be stenens des Landesvereines für 
Höhl enkunde in Tirol und der Durchführung der Jahrestagung 1967 
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher in YJörgl 'livurde ei= 
ne Festschrift herausgegeben, die neb en Vorwortm Geleitworten, 
Mitgliederverzeichnis des Landesvereines für HöhlenkunJe in Ti= 
rol und dem Höhlenverzeichnis des BQDdeslendes Tirol eine Reihe 
von Beiträgen aus derJ. Gebiet der Höhl r:mkunde enthält: 
G.MUTSCHLECHNER: Lus der 15jähric;en Geschichte das Landesverei= 

nes für Höhlenkunde in Tirol; 
H.TRIMMEL; Hundalm-Eishöhle. 
V.BÜCHEL: Tischoferhöhle • 
.il.. BÖGLI: WurI1häufchen. 
G.MUTSGHLECHN'ER: Geologische Grundlagen für das VorkoI1TIen von 

Höhlen in Tirol. 
G.MUTSCHLECHNER: Excentriqueshöhle bei I1:l,..""1.j. 
H. TRIMMEL: Die Klar.m des Tuxbaches bei Hintertux und das Alter 

der Schraubenfallhöhle. 
H. VI. FR1~KE: Physik und Chemie in H01Jleü. 
R. PIRKER: Höhlenklima-Hp111p118.t,8. 
K. i:..UBRECBT: Exc€ntriques. 
E.KIESLING: Die Tätigkeit des BundesdenkI1alamtes auf dem Gebiet 

der Speläologie in Österreich. 
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Die Festschrift ist zum Preise von S 15.-- beim Verband öster= 

reichischer Höhlenforscher, 1020 Wien, erhältlich. 

Y~_~_~_~_~_~_~_~_f_~_g_~_~_~ __ y_~_~_~_~_~_~_~_!_~_~_g_6_~_g~ 

1. Fest- und Begrüßungsabend. 

Am Abend des 12. August 1967 fand im Festsaal des Gasthofes 

"Neue Post" in Wörgl als erste Veranstaltung der Fest- und Be:::: 

grüßungsabend statt. Der Obmann des Landesvereines für Höhlen= 

kunde i n Tirol, Univ . Doz.Dr .Georgr Mutschlechner , konnte rund 140 

Tagungsteilnehmer und Gäste, darunter auch die Vertretex von 

Behörden, begrüßen. Der Bürgermeister der Stadt Vörgl, Rupert 

Hagleitner, g~b der Freude Ausdruck , daß die Stadt Wörgl als Ta= 

gungsort des Verbandes. österreichischer Höhlrnforscher gewählt 

wurde und hieß die erschienenen Tagungsbesucher im Namen der 

Stadtgemeinde willkommen . Er wünschte der Jahrestagung einesn 

schönen Erfolg, den Teilnehmern einen angenehmen Aufenthalt und 

der Höhlenforschung we itere Forschungserfolge für die Zukunft. 

In Zusammenhang mit der Erschließung der Hundalm-Eishöhle als 

Schauhöhle hob der Bürgermeister besonders den Idealismus der 

Mitglieder der Forschergruppe Wörgl hervor. Staatskonservator 

Dr.Hubert Trimmel sprach im Namen des Bundesdenkmalamtes. Im Rah: 

men des Abends wurde Herrn ~in . Rat i.R. in Anerkennung seiner 

Verdienste für die Speläologie die Ehrenmit gl{edschaftsurkunde d 

Landesvereines für Höhlenkunde in Tirol überreicht. - Anschlie= 

ßend bie~t P. Otto Unterasinger (Solbad Hall) einen Lichtbilder= 

vortrag über das Thema 1115 Jahre Höhlenforschung in Tirol". Für 

di-e musikalische Umrahmung des Abends sorgten die Musikkapelle 

"Edelweißl1 aus Schwoich und die IlAngerberger Dirndln" . 
Jeder Tagungsteilnehmer hatte nach seiner Ankunft zugleich 

mit der Quartierzu~eisung eine r eich ausgestattete Tagungsmappe 

erhalten . Diese enthi elt m.a. das Programm der vorgesehenen Ver= 

anstaltungen , eine mit zahlreichen Bildern versehene Informa= 

tionsschrift über die Exkursionsgebiete, Höhlenpläne , Fahrpläne 

und die Festschrift. 

2. Exkursion nach Hintertu~. 

~\m Sonn~ag , 13 . August 1967, wurde die erste ganztägige Ex: 

kursion durchgeführt . Autobusse brachten die rund 75 Teilnehmer 

vom Treffpunkt vo'r dem Gasthof "Neue Post l1 in Wörgl, in den auc~ 

das Tagun~sbüro untergebracht war , nach Hintertux . Leider zeigt­

sich das V/etter an die sem Tag n icht von der best'en Seite . Als E 

k~rsionsziele waren die Schraubenfallhöhle und ihre Umfjebung ge: 

wahlt worden. Exkursionsleiter war Dr . Hubert Trimmel . Einzelhei 

ten über das Exkursionsgebiet sind in der Zeitschrift "Die Höhl 

18.Jg., 1967, H.2, s. 54 - 61 (mit Plänen und 1 Abb .) bzw . in d 

oben erwähnten Festschrift zu finden. 
Nach Beendigung des höhlenkundlichen Teiles der Exkursion 

hatten die Teilnehmer noch die Möglichkeit zu einer Fahrt nit d 

"Gletscherlift" , von (essen Bergstation in etwa 45 Minuten Gehze , 

das Tuxerjochhaus (2313 m) erreicht werden kann. 

3. Exkursion Wildschönau - lVIarkbachjoch. 

Am Montag, 14.August 1967 fand die Jahreshauptversammlung 

des Verbandes statt, über die an anderer Stelle berichtet werde 

wird. Die nicht an dieser Versammlung teilnehmenden Tagungsbesu 

eher konnten an einer geographischen Exkursion in die südlich v 

Wö~gl gelegenen Teile der Kitzbühler Alpen teilnehmen. ZunäGhst 

begaben sich die 15 Exkursionteilnehmer mit einem Autobus nach 

Niederau im Hochtal der Wildschönau . Von dort erfolgte mit dem 
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Markbachjoch-Berglift die Fahrt zum Markbachjochhaus. Der Ses= 
sellift überwindet einen HöhenUnterschied von 619 Metern. Von 
der Bergstation (1450 m) konnte in einigen Minuten Wanderung, 
vorbei an einer kleinen Kapelle, der Gipfel des Markbachjoches 
(1497 m) erreicht werden. Hoer bot sich eine weite Aussicht üper 
große Teile der Kitzbühler Alpen und der östlichen Nordtiroler 
Kalkalpen. Anschließend wanderten die E~cursionsteilnehmer über 
die Holzalm zur Hörler Stiege (1482 ~), einem Sattel zwischen 
Roßkopf (1731 m) und Feldalphorn (1926 m). Da es die Zeit er= 
laubte, bestiegen einige Teilnehmer noch den Roßkopf, von des= 
sen Gipfel sich abermals eine weite Aussicht üb~r Kitzbühler Al= 
pen und Nordti~oler Kalkalpen (Kaisergebirge, Brandenberger Al= 
pen, Sonnwendgebirge , Karwendelgebirge) bot. Von der Hörler Stie= 
ge erfolgte der Abstieg nach Oberau UJildschönau) lUld von dort 
am späten Nachmittag mit einem Autobus die Rückfahrt nach Wörgl~ 

4. Eröffnung der HlUld~lm-Eishöhle als Schauhöhle. 
Die Hundalm-Eishöhle ist im Verlaufe der Jahrestagung mehrmals 
aufgesucht worden. Die 24 jugoslawischen Tagungsteilnehmer be= 
suchten bereits am Montag die Eishöhle, da sie am Dienstag wie= 
der abreisen mußten und daher nicht mehr an der offiziellen Er= 
öffnung teilnehmen konnten. Die offizielle Eröffnung der Höhle 
als Schauhöhle fand am Dienstag, 15.August (Maria Hinmelfahrt) 
statt. Zunächst fuhren die Teilnehmer an dieser Veranstaltung 
mit L.utobussen und Personenkraftwagen von VJörgl über Lngerberg 
zum Gasthof Schloßwirt bei Mariastein, von wo der rund 2 1/2 
stündige .I1ufstieg zur Höhle begann. Der Aufstieg führt auf einem 
schön ausgebauten Güterweg ZUTI Bucnackerhaus, das vor einigen 
Jahren abgebrannt ist und dessen \.Jiederaufbau geplant wird. Von 
dort ging es zunächst noch auf dem Güt~eweg weiter und schließ= 
lich auf einem Steig zum achachtartigen Höhleneingang. 

Die Höhle befindet sich nördlich von Wörgl in den Branden= 
berger Alpen im Gebiet der Katastralsemeinde Mariastein und wu.r= 
~e in den Jahren 1966/67 in rund 2000 unbezahlten Arbeitsstunden 
durch NIi tglieder der Forschergruppe Wörgl de s lIandesvereines für 
Höhlenkunde in Tirol zur Schauhöhle ausgebaut. Die Erklärung zum 
Naturdenknal war bereits im Jahre 1956 erfOlgt . Eine Beschreibung 
der Höhle ist in der Festschrift "15 Jahre Höhlenforschung in Tirc 
zu finden (H.Trir.u.TJ.el, H1Uldalm-Eishöhle ). Auch in der "Wörgler 
Rundschau" erschien anläßlich der Eröffnung der Höhle als Schau= 
höhle ein von G.Mutschlechner verfaßter Bericht (4,Jg ., Nr. 14, 
l"iugust 1967, s. 1 lUld 3 mit 1 Il.bb. auf der Titelsei te). Die "Wörg. 
ler Rundschau" veröffentlichte auch das genaue Progra.r.m:I. !!tür die 
EröffnlUlgsveranstaltlUlg, für die Llchtbildvorträge und Filnvor= 
führungen. 

Un 10.30 Uhr weihte P.Otto Unterasinger (Solbad Hall) das 
vor der Höhle errichtete I{reuz und zelebrierte anschließend -
trotz Regen - eine heilige Messe. Die Musikkapelle Mariastein in= 
tonierte die Haydn-Messe und sorgte auch sonst für die musikali= 
sche Umrahmung der Eröffnungsfeier. In .imbetracht des herrschen= 
den Schlechtwetters hielt der Obnarul des Landesvereines für Höh= 
lenkunde,in Tirol, Univ.Doz.Dr.Georg JlJIutschled'hner, nur eine kur= 
ze Jillsprache und erklärte hierauf die Höllle für eröffnet. Die Be:: 
sichtigung der Höhle erfolgte in kleinen Gruppen. Trotz des Re= 
genwetters waren rund 350 Personen zur Eröffnungsfeier erschienen. 
darunter auch die Bürgermeister von IvIariastein und Jmgerberg und ' 
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Oberforstmeister Dr.Schönwiese von der Forstverwaltung Kufstein (. 
der Österreichischen Bundesforste als Vertreter des Grundeigen~,- ::.r'. 
tümers. Die Höhle kann im Somner an Sanstagen , Sonn- und Feierta~" · 
gen im Rahmen einer Führung besucht ~rden. Erfreulicherweise konn= 
ten bereits am ersten Wochenende mit normalem Führungsbetrieb 
(19./aO.August) rund 50 Besucher der Schauhöhle gezählt werden. 
Die Eröffnung war so weitgehend vorbereitet, daß schon am Eröff= 
nungstage nicht nur die gedruckten Eintrittskarten, sondern auch 
fillsichtskarten und Diapositivserien zum Vertrieb zur Verfügung 
standen • 

. Am frühen N achni ttag begann der Abstieg nach Mariastein ; 
nach einer kurzen Rast im Gasthof Schloßwirt erfolgte die Rüc~= 
fahrt nach Wörgl. 

5. Besichtigung des Salzbergwerkes in Solbad Hall in Tirol. 
Am l.JLittwoch, 16. il.ugust, wurde eine Exkursion nach Solb~d Hall 

durchgeführt. ~- und Rückreise erfolgten ~it einen ~utGbus. 28 
Personen beteiligten sich an dieser Exkursion. Nach der Führung 
durch das Salzbg~~werk, das i m. Sommer 1967 die Salzgewinnung ein= 
gestellt hat, war noch Gelegenheit zur Besichtigung de r Sehens= 

I würdigke iten de r Stadt H~ll • 
• J 

6. i.lutobusfahrt "Rund UD den Kaiser 11 
• 

. An Donnerstag, 17.":.l..ugast ·, beteiligten sich 36 Personen an 
einer ~urobusrundfahrt um das Kaiserßebirge. Die Fahrt füprte von 
Wörgl über Ellmau - St. Johann ~n Tirol - Kössen - VJalchsee - Kuf= 
stein nach Vlörgl. In Kufstein erfolgt e auch ein Besuch des Fe= 
stungsmuseums, in den in einem Raum der umfangreichen Funde aus 
der Tischoferhöhle gedacht ist; besonderes Interesse bei den Mu= 
seunsbesuchern fIbndet die aus drei Höhlenbärenskeletten bestehen= 
de Höhle~bärenfamilie (Männchen a)5 Q Größe~. Die Tischoferhöhle 
befindet sich ca. 60 m unterhalb de s von Kufstein durch das Kai= 
sertal nach Hinterbärenbad führenden \~j CJ G es und ist von diesem auf 
einen vor den Gasthof Vei tenhof abzvJe i Genden schmalen Steig zu 
erreichen. In der Höhle, die zu den bedeutendsten urgeschichtli= 
ehen Fundstätten Tirols zählt, wurde seit de r Mitte des 19.Jahr= 
hunderts gegraben . Die wiss enschaftliche Erforschung erfolgte im 
Jahre 1906 unter de r Leitung von Professor Dr.Max Schlosser von 
der j,kadenie de r vJiss enschaften in München. 

7. Befahrung der Excentriqueshöhle bei IIlst. 
Im Verlaufe der Tagung v~rde die Excentriqueshöhle bei Imst 

im Oberinntal zweinal befahren, zuerst an 16d~Ugust von einer 
aus vier Personen bestehenden Gruppe und am 18. .<'...ugust von sie::: 
ben Tagungsteilnehmern. Einzelheiten über die Höhle sind in de~ 
Zeitschrift "Die HÖhle 1l

, 18.Jg ., 1967, H.2, S.49 - 53, bzw. in 
der oben erwähnten Festschrift zu finden. 

8. Exkursion in das Brandenberger T~l. 

Ln 1801 ... Ugust nahmen 12 Tagungsbesucher an einer Ganztägigen 
Exkursion in das Brandenberger Tal teil, welches die Grenze zi<vi= 
sehen den Brandenberger Hlpen im. Osten und deH Sonnwendgebirge 

. (RofangGbirge) im we sten bildet und durch seine Naturschönheiten 
bekannt ist. 
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9. Exkursion zum Achensee und in das Rofangebirge. 

Die 32 Exkursionsteilnehner fuhren zpnächst nit einen Lu= 
tobus von Wörgl ZUI'1 .ll.chensee; die Exkursion fand am 19 . .t .. ugust 
statt. Dabei konnte zwischen einer Rundfahrt auf den Lchensee 
und einer F~t mit der Rofan-Seilbar~ zur Erfurter Hütte in 
Sonnwendgebirge (Rofangebirge) gewnhlt werden. Die von Maurach 
ausgehende Rofan-Seilpahn überwindet zwischen der Ta~ation 
(985 n) und der Bergstation bei der Erfurter Hütte (1839 n) ei= 
nen Höhenunterschied von 854 Metlern und e r nöglicht einen raschen 
Zugang in ein ausgedehntes ViJandergebi e t in Rofangebirge, einer 
Gruppe der Nordtiroler Kalkalpen. Be i Begehung dieses Gebietes 
zwischen Erfurter Hütte und Sonnwend j och , von dessen Gipfel ei= 
ne weite Aussicht nöglich ist, konnte eine Re ihe von Karstfor= 
Den festgestellt we rden; n eben Dolinen sind dort besonders Kar= 
ren in großer Zahl und versch i edenen Fornen zu finden. Schönes 
Wetter begünstigte diese Exkursion. 

m Nachnittag trafen beide Exkursionsgruppen wieder ZUSaB= 
• men und traten gene insar.:L die Rückfahrt nach V.Jörgl an. 

10. Exkursion in die Wolfsklarm bei Snans. 
Das Progr8.i...1D für diese Exkursion sah die ..<',ureise nach 

Schwaz I1i t der Bahn vor. Von dort erfolgte eine 'v-Janderung über 
Fiecht (Kloster) nach St.Georgenberg. Kurz vor deLl Kloster St. 
Georgenberg wird der Stanser Bach e rreicht, der die \iJolfsklarun 
durchfließt. Die \JeGanlag~ durclh die Klan."'J. ist bei den Unwettern 
der letzten Jahre stark beschädigt worden; unter Mitwirkung das 
österreichischen Bundesheeres konnte sie jedoch noch vor Beginn 
der FreL1denvefkehrssc:,ison 1967 instandgesetzt und wieder für den 
allgeneinen Be such freigeg eben werden. Für die Benützung der -vJeg= 
anlage ist yon j e derl Be sucher eine kleine Instandhaltungsgebühr 
zu entrichten. illl e inigen Stellen der Klann waren noch bei der 
Begehung in Rahmen der Jahrestagung deutlich die Spuren der Ver= 
wüstungen zu erkennen. In unteren Teil der Klann befindet sich 
neben den Klanrnveg eine Quellhöhle, aus deren Portal ein kleines, 
in einer Holzröhre gefaßtes Gerinne strönt; an unteren Ende der 
Klarrm kann noch eine Durchgangshöhle befahren werden. Nach Durch= 
wanderung der Klaru.1 kOTII1t Dan in Stans in Inntal an. Von dort er= 
reicht nan in einer halben Stunde Schwaz. 

Nach einer StadbesichtigunC wurde die Rückfahrt nach Wörgl 
angetreten. Die ursprünglich für Saostag angesetzte Exkursion 
I1ußte verschoebn werden; an Sonntag, den 20. ;:,.ugust beteiligten 
aich, da bereits viele Tagungsteilnehrler abgereist waren, nur 
Dehr wenige Personen an dieser letzten Exkursion. 

11. ~ichtbildervorträge . 

VJiihrend der Jahrestagung fanden an nehreren ~'~benden Licht= 
bildervorträce über höhlenkundliche Thenen oder Filnvorführungen 
im Fest'saal des Gasthofes "Neue Post" in i}örgl statt. 
. ;iTI 12.Imgust gab P.Otto Dnterasinger (Solbad Hall) einen 

Überblick über "15 Jahre Höhlenforschung in Tirol" (140 Teilneh= 
:Q.er) • .L·ill Sonntag, 13 . ..<~ugust, hielt Univ.Prof.Dr .. d.lfred Bögli 
CHitzkirchjSchweiz) vor rund 100 .LUl-v-lesonden einen Lichtbilder= 
vortrag über "Ergebnisse und Erlebni ;::; 3o aus der längsten Höhle 
der 'v'Jel t ll

, in welchen JL>r einen Üb oj:,l--,lL::.k über die Forschungen im. 
Hölloch (Kanton Schvvyz) gab. 
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Für Monaag, 14. ~ugust, waren drei Kurzvorträge vorgesehen . 

Willi Repis (Oberalm./Salzburg) sprach über "Ritzzeichen-Schrift= 

zeichen". Karl Thein (München) zeigte zuerst einige Bilder aus 

der Mangfallbrückenhöhle in Bayern und wollte danit zu einer Dis= 

kussion über Excentriques anregen ; anschließend berichtete er 

von einer Höhlenfahrt nach Sardinien (S . Giovanni bei Dorgali, 

Provinz Nuoro) . Abschließend zeigte Rudolf Radislovich ( ~löllers = 

dorf ) Bilder aus der Excentriqueshöhle bei Erlach (Niederöster= 

reich). 75, Tagungsteilnehmer und Gäste ~aren zu dieseo Vortrags= 

abend gekOI:lI.len . 
. iiTI Mittwoch, 16.Lugust, hielt Karl Trotzl (Linz) einen Vor= 

trag nit den Titel "Streiflichter aus oberösterreichischen Höh= 

len" (50 Teilnehner). 

12. Fiibrnvorführungen. 

Im Dienstag, 15. August, wurden drei FarbfilIJe (Begleittext 

und NIusik auf Tonband) vorgeführt. Der von der il.rbei tsgenein= 

schaft "Höhle und Karst" (Eggenburg, NÖ) unter der Leitung von 

H.Matz hergestell te Filn Iti~uf unterirdischen \'vegen" behandelte 

an Hand von ~'~ufnahnen aus der Goldgrube iL1 Unterberg (Niederöster= 

reich) und der Kreidelucke bei Hinterstoder (Oberösterreich) Me= 

thoden und Schwierigkeiten der Höhlenforschung . Der unter der 

Mi twirkung derselben .t'.,rbei tsgeneinschaft, hereestell te Filn "Ge= 

rn.tetausher in Einsatz 11 zeigte Szenen aus dem. .. U tausseer See und 

deEl. Palfauer 'vvasserloch (Steiernark). Der Filn "Servus ~-üldwas= 

ser 11 hatte Faltbootfahrten auf der Salza (Steier nark) zum Inhalt. 

50 Personen hatten sich zu diesen Filnabend ;im. Gasthof "Neue 

Post 11 eingefunden. 

13. Llbschiedabend. 

Obwohl schon zahlreiche Tagun~ssteilnehI1er früher abreisen 

nußten, fanden sich an Samstae abend zu dieser Veranstaltung noch 

75 TagunGsteilnehme r und Gäste in Fes tsaal des Gasthofes 11Neue 

Post" ein. Der Obm.ann des Landesver eine s für Höhlenkunde in Ti= 

rOl, Univ.Doz . Dr . Georg Mutschlechner, dankte allen, die zum. Ge= 

lingen der J ahrestagung beig,etraßen :latten , besonders Viktor und 

Grete Büchel (\Jörgl), welche di e Haupt l ast der Organisations­

und Vorbereitungaarbeiten zu traGen hatten . In Nanen des Verban= 

des österreichischer .Höhlenforsche r und der auswärtigen TagunGs= 

teilnehner dankte Hofrat Dipl.Ing.Othnar Schauberger. Für die 

nusikalische UTIralmung des .l~bends sorGte die Musikkapelle llEdel= 

weißll aus Schvvoich. 

14. Jahreshauptversarmlung. 

Die J ahreshauptversanr.llung 1967 des Verbandes österreichi= 

scher Höhlenforscher wurde an Montag , 14 • .!~ugust 1967, in Fest= 

saal des Gasthofe s 11Neue Post 11 unter den Vorsitz des Verbands= 

präsidenten Dr.Josef Vornatseher abgehalten. Die Beratunßen und 

Besprechungen und ein erfreulich reger Erfahrungs- und Meinungs= 

austausch nahnen den ganzen Ta,:-; in . .t:.nspruch. 
Das Protokoll der Jahreshauptversanr;l1ung des Verbandes vvird 

im nächsten Heft der Verbandsnachrichten in ßewohnter 1,7eise voll= 

inhaltlich wiedergegeben werden. 
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VER BAN D S N ACH R ICH T E N 

Mitteilungsolatt des Verbandes österreichischer Höhlenforscher 

------------------------------------------------_._-------------
19.Jahrgang 1967/68 Wien, am 20.März 1968 Heft 6 

---------------------------------------------------------------
Sitz des Verbandes: A-1020~ Wien, Obere Donaustraße 99/7/1/3 (bei 

der Stadtbahnstation Schwedenbrücke). - Sprechstunden jeden Don= 
nerstag von 19 bis 21 Uhr. 

HÖHLENRETTUNG : VORFüHRUNG UND EINSATZÜBUNG • 

Eine VorführunG der neuen Tragbahren für Zwecke der Höhlenrettung, 

weiterer Geräte und eine Eisatzübung, deren Besuch den Vertretern 

und Mitarbeitern aller Schauhöhlenbetriebe und höhlenkundlichen 

Vereinigungen im Osten und 'Südosten Österreichs dringend empfbh= 

len wird , findet unter Leitung von Albert M 0 r 0 k ~ t t i 

(Salzburg ) . 
a m S 0 n n tag , 2 8. A P r i 1 

1968 im Hochkarschacht auf dem Hochkar statt. Beginn beim Höhlen= 

·eingang unweit sü~lich des Parkplatzes Hocbkar um 9 .30 Uhr . An= 

reise kann an Vqrtag erfolgen . Nächtigungsmöglichkeit im Hochkar= 

Schutzhausde s Osterreichischen Touristenklubs (5 Minuten vom 

Parkplatz); der Termin ist so angesetzt, daß auch tlbernachtung im 

Tal und Auffahrt über die Hochkarstraße ( Abzweigung in Lassing 

südlich von Göstling an der Ybbs) am Morgen möglich sind . 

Die Hochkar-Fremdenverkehrsgesellschaft gewährt für den 27. und 

28. April den Teilnehmern auf der HOGllkarstrnße Freifahrt. Die Maut 

braucht nicht entricht'et zu werden, wenn ein Ausweis des Verbandes 

voreel egt wird, auf dem die· Zulassungsnul!lI!l.er des Fahrzeuges ange= 

geben ist . Die Teilnehmer werden daher ersucht, auf einer Karte 

dem Verband die Absicht ihrer Teilnahme mitzuteilen und die Num= 

mern der Fahrzeuge bekanntzugeben , für die derartige Ausweise aus= 

gestellt werden sollen (spätestens bis 15.Aprill) . 
Der Verband österreichischer Höhlentorseher erliofft rege Beteiligun 

an di-e ser Veranstal tung ! 

.J.AHRBSTAGUNG 1968 DES VERBilNDES 

Die Tagung f~ndet wie angekündigt in GfuilS im Gebirge bei Hieflau 

(Steiermark) in der Zeit vom 14. bis 18 . Lugust 1968 statt. Der 

Verbandsvorstand und der Landesverein für Höhlenkunde in Steiermarl~ 

bitten schon jetzt, diesen Termin freizuhalten und sich recht 

zahlreich an den Veranstaltungen und Exkursionen zu beteiligen, 

die sowilihl den älteren wie auch den jüngeren, extremen Forschern 

viele Begehungsmöglichkeiten bieten. Das genaue Programnl, sowie 

das _Anme ldeblatt vverden der nächsten NUr.mJ.er d8r Verbandsnachrich= 

ten zu entnehr;J,en sein, die in der zweiten Aprilhälfte zur Ausgabe 

gelangt . 
Wir wiederholen nochmals, daß neben einer Vorexkursion in die 

Langsteintropfsteinhöhle Besuche des Erzberges, der Kraushöhle bei 

Gams, der Bärenhöhle im Hartelsgraben , der j~zberghöhle bei Wild= 

alpen, der BeilsteineishÖ'hle und des Bergmanndlloches bei Gams 

auf den .I?rogra.r:rGl stehen . Das Exkursionsprogramm übertrifft an 

Vielseitigkeit jenes so mancher anderer Verbandstagungen bei wei= 

tem , ohne extreme lUlforderun.gen zu stellen . Der Verbandsvorstand 

erhoff§ auch an dieser Veranstaltung rege Beteiligung. 



VERBANDSEXPEDITION 1968 

Bei der Jahrestagung 1967 ist die Abhaltung einer Verbandsexpediti 
tion 1968 in der Zeit vom 

3 1. A u g u s t bis 7. S e p t e m b e r 1 968 
beschlossen worden. Da die ~$ktion imss8'erland sich außerstande 
erklärt hat, diese Expedition im Toten Gebirge durchzuführen, 
wird zum gleichen Termin der Landesverein für HöhlenkUnde in 
Salzburg eine "Forschungswoche" im neuen Höhlengebiet des Ber= 
geralpeIs im nördlichen Tennengebirge als Verbandsexpedition ver= 
anstalten. Dieses IIöhlengebiete bietet Möglichkeiten für alle, 
die normale bergsteigerische Leistungen aufweisan können. Das 
genaue Programm wird noch in der nächsten NUIIlTIer der Verbands= 
nachrichten bekanntgegeben werden. Geplant ist die Unterbringung 
zum Teil in einer vorhandenen Rindenhütte, zum Teil in Zelten. 
Vorgesehen i s t de r Ei nsa t z (nur vorläufige informative Mittei= 
lung , endgül tige s Progr anm f olgt noch !) von 
2 Gr uppen Ber s er höhle (mindest ens 4 Tage Höhlenaufenthalt, 

sehr s chwer ) , 
2 Gruppen Platteneckhöhl e (mit t e lschwer bis sehr~hwer) 
2 Gruppen ~ußenvermessung und Höhlenerlrundung (leicht bis mit= 

telschwer) 
1 Gruppe Hüttendienst mit Höhlenausflügen (leicht). 
Jillmeldeternine und nähere Eonzelheiten werden noch bekanntgege@ 
ben. Zu reger Temlnahme wird auch bei dieser Veranstaltung ein= 
geladen! 

.iiNNrELDETEmJIIN Ftl}h'{ DEN NÄCHSTEN INTERNATIONi".LEN KONGRESS 
FüR SPELÄOLOGIE. 

Der Verband österreichischer Höhlenforscher erlaubt sich, da= 
ran zu erinnern, daß bis zum 1. itpril 1968 die ;...ntwort auf das 
erste Zmrkular des 5.Internationalen Kongresses für Speläologie 
vom Generalsekretariat de s Kongresses, D-7000 Stuttgart-W, Au= 
gustenstraße 44 erwartet wird. Der KonGr e ß wird zwischen 22.Sep= 
tember und 4.0ktober 1969 in St.uttgart s tattfinden. 
Exemplare des 1.Zirkulars und des vorl äufigen ~inmeldeblattes 
können be i Bedarf vor'1 Verband österre i chi s cher Höhlenforscher 
noch be zogen werden. Der Verband österroi chischer Höhlenforscher 
würde eine re ge Beteiligung aus Österreich und vor allem rege 
aktive Mi tarbei t durch Vorträge der durc h[T,ei'ührten .Ll.rbei ten 
sehr begrüßen. Es ist vorgesehen, unser e Tiii tglieder über die 
Verbandsnachrichten wieder laufen d darübe r zu infornieren, wel= 
ehe Referate und Deiträge aus Österreich zu erwarten sein werden. 

J liliREST LGUNG 1968 DES VERBi,NDES DER DEUTSCHEN HÖHLEN-UND K':l.R8T= 
FORSCHER 

Die Jahrestagung 1968 der Höhlen- und }(arstforscher der Bundes= 
republik Deutschland findet in der Zeit vom 4. bis 6.0ktober 
1968 in 0 s t e rod e im Südharz statt und wird Gelegenheit 
geben, die Gipshöhle dieses Gebietes kennenzulernen, die viel= 
fach in ihrer Existenz durch die Ausbreitung des IndustrieT' 
Siedlungs- und Steinbruchgeländes bedroht sind. Mitglieder des 
Verbandes österreiehiseher Höhlenforseher sind als Gäste herz= 
liehst eingeladen. 
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------------~-------------~------------------------------------
?I!ITTEILUNGEN DES VERBANDSVORSTAL\fDES 

--------------------------------------------------------------
"Jahreshefte für Karst- und Höhlenkunde". 
Der Verband der deutschen Höhlen- und Karstforscher, der diese 
Schriftenreihe herausgibt, hat die Preise für die ersten Hefte 
der Reihe mit sofortiger Wirkung neu festgesetzt. Dadurch erge= 
ben sich auch für den Bezug durch Mitglieder über unseren Ver= 
band n eu e Selbs t k.ostenp:eise , und zwar: 
Nr. 1 (Gebi et der Bren z und Lon e, .Alb) 1960 
Nr. 2 ( Westf alen und Ber gisches Land) 1961 
Nr. 3 (Laubensteingebie t im Chiemgau) 1962 
Nr. 4 (Mitt lere Schwäbi~che lub , östl. Teil) 1963 

S 
S 
S 
S 

44.--
45.--
63.--
70.--

Ferner'sind über den Verband österreichischer Höhlenforscher 
nur für Mitglieder zu beziehen (ebenfalls zu einem ermäßigten 
Mitgliederpreis): 
Nr. 6 ("Die Alblandschaft zwischen Rosenstein und 

Wasserberg", XX+192 S., 72 Abb.,Beilagen) 1965 S 68.--
Nr. 7 ("Die nördliche Frankenalb), wird zusammen mit 
Nr. 8 ("Die Höhlen des Karstgebietes 11. Königstein, 

Fränkische Alb") mit einer gemeinsamen Karten= 
beilage gemeinsam abgegeben, zusammen S 130.--

Bestellungen sowohl der früheren wie auch der neu erschienenen 
Jahreshefte sind an den Verband österreichischer Holienforscher 
zu richten. 

Herausgabe einer österreichischen Höhlenbriefmarke abgelelmt. 

Das Bundesministerium für Verkehr ill~d verstaatlichte Unterneh= 
mungen~ Generaldirektion für die Post- und Telegraphenve rwal= 
tung, hat mit Schreiben vom 15. De zember 1967, ZI.78695-4/1967 
mitgeteilt, daß das Briefmarkenprogramn f ur die nächs t en Jahre 
schon derart überlaste t ist, daß an weitere Zusagen ni cht ge= 
dacht werden kann. In diesem Zusa~nenhang vvurde darauf hinge= 
wiesen, daß die Sammler bereits s cr'.Cl.2.~f e eGen di~ große Zahl der 
erscheinenden ßriefmarken protestie ren., L..."Yl die Herausgabe einer 
Höhlenbriefmarke kann aus diesem Gr "!..u d.e nicht gedacht werden~ 
Der Verband österreichischer HÖhlel:..fo:r s cher hatte im Sinne eines 
bei der Jahr.,eshallptversamnlung 1967 i n ~7örgl einstimmig gefaßten 
Beschlusses die ~ erausgabe für das J 2 hr 1969 vorgeschlagen. 
Die Tatsache, daß Höhlen ein immerhin no ch recht seltenes Mar= 
kenmotiv. darstellen und Eishöhlen (Eis r i esenwelt, Dachsteinrie= 
seneishöhle !) bisher unseres Vv'issens überhaupt noch nicht auf 
Briefmarken darGestellt worden sind, hat an der Lblebnung des 
Vorschlages bedauerlicherweis e nichts ändern können. 

Erste französische Höhlenbriefnarke erscheint 1968. 

Wie die Federation Francaise de Speleo19gie bekanntgibt, hat der 
französische Postminister für 1968 die Herausgabe einer Brief= 
marke mit eineTI Motiv aus einer Höhle angekündigt. Die Marke wird 
die Höhlenwandmalerei des "Stiers" aus der Höhle von Lascaux 
zeigen. (Spelunca, 7e annee, No~4, p.329, Paris 1967). 
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---------------------------------------------------------------
AUSLANDSKONTAKTE 

---------------------------------------------------------------
Der Verein für Höhlenkunde in München hat auf Antrag seines Ob= 

mannes , Karl T h ein, am 20 . Jänner 1968 beschlossen , dem Lan= 

desverein für Höhlenkunde in Salzburg in Anbetracht der erhebl.i~ 

ehen Kosten, die die Weiterführung der Forschungen im Lamprechts= 

ofen bei Lofer und die Fertigstellung des dort entstehenden For= 

scherhauses verursacht , einen Zuschuß von DM 75 .-- aus Vereins= 

mitteln zu gewähren . Eine Sammlung unter den Mitgliedern ergab 

weitere DM 32 . 50 für den gleichen Zweck. 

Das Ostslowakische Museum in Kosi ce (Kaschau) hat den Verband 

österreichischer Höhlenforscher eingeladen, offizielle Ve~treter 

zu einem in der Zeit vom 22 . - 24. Mai 1968 in der Hohen Tatra 

stattfindenden Symposium zu entsenden . Dabei soll der Themenkreis 

r' MikDoklima- Chemie - Mikrobiologie der Höhlen" erörtert warden . 

Die österreichischen Vertreter wurden mmngeladen , auch einen Vor = 

trag zu diesem Thema zu halten . Die Wahl des Themas steht mit dem 

Wunsch des Ostslowakischen Museums in Zusammenhang, die mikrokli= 

matischen Untersuchungen, die seit einigen Jahren in der Gomba= 

secka- Höhle durchgeführt werden , als GrUndlage für die Einrich= 

tung einer Höhlenheilstätte für Erkrankungen der unteren Atemwe= 

ge heranzuziehen . 

Dr . Hubert Tri m m e 1 hat eine persönliche Einladung zu ei= 

ner Arbeitstagung in Budapest und Josvafö (Ungarn) erhalten, die 

aus Anlaß des 10- jährrgen Bestandes der karsthydrogeologischen 

und speläologischen Forschungsstation der Technischen Universität 

'Budapest '1.n· 'J"osva!ö abgehalten wird , und wurde eingeladen,. bei 

dieser Tagung auch einen Fachvortrag zu halten . 

Der Landesverein für HÖhlenkunde in Wien und Niederö sterreich hat 

Dr . .Anton D rap p a vom Geographischen Institut der Slmvaki= 

sehen Akademie der Wissänschaften, Au ßenstelle LiptovskY MikuliiS , 

eingeladen, in Wien über seine Arbeiten zu sprechen . Dr.Droppa 

wird am 14. Mai 1968 in einem VortrUß, der gemeinsam mit der Oster= 

reichischen Geographischen Gesellsc0.c.ft abBehalten wird , über 

1Iden Karst in der Niederen Tatra 1l
, ll..l'ld an einem zweiten l1.bend in 

der Volkshochschule Wien- Brigi ttenau über "die Schauhöhlen der 

Slowakeirr sprechen . Die Vorträge Werde!l mit Hilfe der !l\}ction "Vor= 

träge ausländischer Gelehrter in Österreich1l des Notringes der 

wissenschaftlichen .. Verbände Österreic_ls durchgeführt . 

Die österreichischen Speläologen Dr . Herbert W. Franke und Willi 

Repi s werden im März , bezw • . / .. pril 1968 beim Verein für Höhlenkun= 

de in München Vorträge »ber 1IHöhlenfors chung - Abenteuer oder 

Wissenschaft" und "Die euforschungen im Lamprechtsofen , Oster= 

re ichs größter Wasserhöhle ll halten . 

Herr K.I . Meldrum arbeitet an der Universität Nottingham an einer 

vergleichenden Studie über die Ausbildunesmöglichkeiten für In= 

struktoren und Tourenleiter bei IITätigkeiten im Freien tl im west= 

lichen Europa, worunter Bergsteigen, Klettern, Kanufahren, Schi::: 

lauf und Höhlenforschung verstanden werden . Er hat auch den Ver= 

band österreichischer Höhlenforscher um einen Beitrag , bzw. um 

entsprechende Informationen gebeten . In der Antwort wurde auf den 

rrHöhlenkundlichen Einf'ührungslcurs " und die staatliche Höhlenfüh= 

rerprüfung verwiesen . 
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---------------------------------------------------------------
SCHAUHÖHLEN 

----------------------------------------------------------------
Lurhöhle n 

.Jj 

Dt® Lurgrotte gibt bekannt, daß auf Grund def neuen etriebsord~ 
nung Führunc;en täglich in der Zeit zwischen 8 und 17 Uhr nach Be 
darf stattfinden, jedoch nur, wenn mindestens 5 Erwachsene daran 
teilnehmen oder der für diese Personenzahl vorgesehene Preis ent 
richtet wird. 
Folgende Führungen werden geDacht: 
a) Höhleneinc;ang Pe[jgau - Prinz und zurück; 1 Stunde. 
b) Höhkeneinßang Peggau - Blocksberg und zurück; 2 Stunden. 
c) Höhleneinganc Peggau - Höhleneingang Semriach oder umgekehrt 

(Lurhöhlendurchquerung); 3 Stunden. 
d) Höhleneingang Semriach - Großer Dom der Semriacher Lurhöhlej 

1 Stunde. 
Die Eintrittspreise 

betragen: Führungen 
gJ oder d) 

Führung 
b) 

Führung 
c) 

---------------------------------
ErwachseBe öS 12.-- öS 22.-- öS 30., --", 
Kinder bis zu 14 Jahren öS 6.-- öS 11.-- öS 15,· ---

Geschlossene Gruppen ab 20 
Personen, je Person öS 10.-- öS 18.-- ÖS 25r--

Volks- und Haupt schul en, 
je Schüler öS 4.-- öS 7.-- öS 12, .-_. 

Höhere Schulen bis 18 Jahre, 
je Schüler öS 6 . ....:- -öS- 12. '-- öS 18< ... _-

Mitgliederapiner Vereine öS 8.-- öS 17.-- öS a5 r --, 

Fachwissenschaftliche Untersuchungen mit Zustin~ung des Bundes= 
denkmalamtes unterliegen nicht der Verpflichtung zur Lösung von 
Eintrittskarten. 

Da die tesucherzahl in den letzten Jahren rückläufige Tendenz 
hatte, werden alle Freunde der Höhlenwelt gebeten, für den Be= 
such dieser Höhle zu werben. 
10 Pet~gauer Irei:;L wurde die vollständige Erneuerung der Beleuch= 
tungsanlagen in AnGriff r;enorunen, nachdem das J\.rbeitsinspektorat 
Graz die .beseitigung der bisherigen Leitungen bis spätestens 
Juni 1968 ultimativ gefordert hatte. Im Semriacher Teil wird, 
falls sich keine andere Lösung abzeichnet, nach diesem Zeitpunkt 
allenfalls mit Karbidlampen geführt werden. 

Rettenwandhöhle bei Kapfenberg. 

Wie der Verein. fürr Vorgeschichte und Höhlenkunde in Kapfenberg 
mitteilt~ wird die Rettenwandhöhle in Jahre 1968 am Sonn- und 
Feiertagen zwischen 1. Mai und 30. September in der Zeit von 9 
bis 16 Uhr zugängiliich sein. Die Eintrittspreise betragen 

S 10.-- für Erwachsene . 
S 4.-- für Kinder. 

Führungen zu anderen als den angegebenen Zeiten sind nur nach 
vorheriger Fühlungnahme mit deIil Verein, bezw. Herrn Luis Mali~ 
Schinitzhof 2/3, 8605 KapfenberG, möglich. 
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-----------------------------------------------------------------
AUS DEM VERB.llliD ALPINER VEREINE ÖSTERREICHS UND AUS DER ÖSTERREI= 
eHISCHEN BERGSTEIGER-VEP~INIGUNG 
---------------------------------------------------------~-----.-

Touristenfahrkarten~ 

Der Verband alpiner Vereine Österreichs ersucht, den Bedarf an 
Touristenfahrkarten möglichst in d~n Verkauf~stellen der alpinen 
Vereine zu decken. 

Hüttengebü~en. 

Für die Berechnung der Nächtigungs- und Hüttengebühren bestehen 
folgende Vereinbarungen: 
1. Volles Gegenseitigkeitsverhältnis besteht zwischen allen V-er= 

einen der Österreichischen Bergsteiger-Vereinigung, sowie zwi= 
sehen der Österreichischen Bergsteiger-.Vereinigung mit allen 
ihren angeschlossenen Vereinen einerseits und dem T.V."Die Na= 
turfreunde ", dem Österreichischen lJ.penklub und dem ':!.lpenver= 
ein Donauland anderserseits; das heißt, daß die Mitglieder un= 
äeres der ÖBV angeschlossenen Verbandes auf den Hütten aller 
angeführten Vereine den eigenen Mitgliedern dieser Vereine 
gleichgestellt sind, also nur die Mitgliedergebühren zahlen. 

2. Ein beschränktes Gegenseitigkeitsabkommen besteht zwischen der 
ÖBV einerseits und dem Österreichischen Touristenklub und den 
Alpinen Gesellschaften Preintaler, Krummholz und Haller ande= 
rerseits; das heißt, daß auf den Hütten dieser Vereine für un= 
sere Mitglieder Gebühren berechnet werden, die zwischen jenen 
4er Mitglieder und der Nichtmitglieder liegen. 

3., OsterrBichischeD und Deutscher l.lpenverein genießen nur .auf 
den Matratzenlagern der Schutzhütten der ÖBV und ihrer Ver= 
bandsvereine 25% ErmäßißUllg, und umgekehrt. 

Diese Vereinbarungen Gelten auch für den Verband österreichischer 
Höhlenforscher und dessen angeschlossene Vereine, und zwar auf 
Grund seiner Mitgliedschaft bei der Österreichischen Bergsteieer-· 
Vereinigung. 

Leitung des Verbandes rlpiner Vereine Österreichs für 1968. ~ 

Im Jahre 1968 hat der Österreichische Alpenklub den Vorsitz im 
Verband inne. Vorsitzender ist Herr Primarius Dr.Bruno Streitnann, 
Vorsitzenderstellvertreter Dr.Paul Kaltenegger. Dem Vorstand ge= 
hören Vertreter aller allünen Verbände Österreichs an, darunter 
Oberstaatsanwalt i.R.Dr.Ferdinand Nagl für die Österreishische 
Bergsteigervereinigung und Univ.Prof.Dr.Kurt Arnberger für den 
österreichischen Alpenverein, sowie Dr.Kurt Scheffenegger für den 
Touristenverein Die Naturfreunde. 

Neue Tarifbestimnungen der ÖBB ab 1.1.1968. 
Bei Benützung von Schnellzügen mit Touristenkarten ist zu beacb~ 
ten, daß gleichzeitig mit der Fahrkarte auch die Zuschlagskarte 
vorgewiesen werden muß, die 15 S kostet. Neu ist die Bestimnung, 
daß bei einer Lösung der Zuschlagskarte im Zug außer dem Betrag 
von S 15.-- zusätzlich eine Gebül1r von S 5.-- zu entrichten ist, 
Da gelöste Schnellzugszuschlagskarten stets unabhängig von der 
Fahrkarte sind, können sie, wenn sie di~ht benützt werden, auch 
für spätere Fahrten aufgehoben viTerde':'L 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung des Verbandes österreichi= 

scher Höhlenforscher am 14.August 1967 in 
W ö r ß 1 (Tirol). 

Die J ahreshauptversaIJrnlung wird im Gasthof "Neue Post" in 
Wörgl vom Vorsitzenden des Verbandes, Dr.Josef Vornatseher, er= 
öffnet und die Beschlußfähigkeit festgestellt. Der Vorsitzende 
gedenkt zunächst der im Laufe des letzten Jahres verstorbenen 
Mrrtglieder und Mitarbeiter, besonders der Herren Domprälat Dr.A= 
lois Wildenauer, Wien, der Ehrenmitglied des Landesvereines für 
Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich gewesen war, Ing.Fried= 
rich Selkes, der die Hermannshöhle bei Kirchberg am Wechsel mit= 
betreut hatund Dr.Franz C.Groß aus EisenkappeI, der seinerzeit 
die ersten Grabungen in der Höhle auf der Uschowa nahe der Gren= 
ze zwischen Kännten und Slowenien machte. 

Zum Punkt 2 der Tagesordnung, ge~en die im. übrigen kein 
Einwand erhoben wird, stellt K.Trotzl \Linz) den Antrag, auf die 
Verlesung des Protokolls der letzten JahreshauptversamIQlung im 
Hinblick auf die erfolgte Veröffentlichung in den Verbandsnach= 
richten (18.Jg., H.4/5, Wien 1967) zu verzichten. Der AntraG wird 
einstimn1ig angenorrrnen. 

Sodenn erteilt der Vorsitzende dem Schriftfül~rer, Dr.Hubert 
TrimmeI, das Wort zum 

T ä t i g k e i t s b e r ich t 

über das abgelaufene Vereinsjahr 1966/67. Dieser stellt fest: 
Nach den eingelanßten Unterlagen ist die Mitgliederzahl der 

dem Verband angeschlossenen Vereine von Ende 1965 auf Ende 1966 
von 747 auf 779, also um etwa 5% gestiegen. In der Zahl der dem 
Verband angeschlossenen Vereine lli~d 0chauhöhlenbetriebe ist kei= 
ne Änderung einGetreten. 

In der sehr reßen Fahrtentätigkeit haben die Kontakte der 
einzelnen höhlenkundlichen Vereine untereinander und die Kontakte 
zwischen höhlenforschenden Vereirlen und bchauhöhlenbetrieben eine 
erfreuliche Vermehrung und Vertiefunr erfahren. Neue Probleme er= 
wachsen sowohl dem Verband als aucr:. ,ünzelnen höhlenkundlichen 
VGreinen und Schauhöhlenbetrieben aUG dem ßrößeren Interesse aus= 
l3ndischer Forscher3ruppen a.YJ. Be sichtic~un[jen, Exkursionen und Ex= 
pedi tionen in österreichischen Hö211en. ~ie Betreuung dieser Grup= 
pen - zahlenmäßig afl stärksten waren 1966 und 1967 englische, 
tschechische und slowakische Gruppen - ninmt viel Zeit in An= 
spruch. An vielen ausländischen Veflanstaltungen hat sich der Ver= 
band nltcht beteiligt, weil seine aktiven Mitarbeiter einfach die 
dazu erforderliche Zeit nicht erübrigen konnten. 

Über adninistrative Arbeiten, über die Betreuung der Schau= 
höhlen und über die Verbindungen mit alpinen Vereinen in Öster= 
reich wird VOll Verbandsvorstand laufend in den Verbandsnachrich= 
ten bermchtet, so daß eine ausführliche neuerliche Berichterstat= 
tung im Rahmen des Tätigkeitsberichtes unterbleiben kann. 

Erwähnt sei der Abschluß eines Pachtvertrages für die E~a= 
hütte auf der Schönbergalpe, die zur Benützung für Besuche im. 
Dachsteinhöhlenpark allen Verbandsmitgliedern offen steht. Eine 
entsprechende Hüttenordnung vvurde ausgesrbeitet. Der Anteil des 
Verbandes an den Totogeldern wurde dem weiteren Ausbau des Höh= 
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lenrettungsdi enstes zugewi esen . 
In der Veröffentlichungstätigkeit konnten wieder bedeu~ 

tende Fortschritte erzielt wer den . Die i m Vor j ehr beschlossene 
Vereinfachung der Portoverrechnung und die in Kraft getretene 
Preiserhöhung haben zur Folge gehabt , daß die adminmstrative 
Ar beit bewältigt werden konnte , die mit dem Erscheinen und dem 
VersllIld der Zeitschrift uD i e H ö h 1 e U in Ver bindung steht. 
Die Au~lage der Hefte liegt durchschnittlich bei 1700 Stück; 
e i ne weitere Erhöhung des Umranges erschiene dringlich, finan= 
ziell aber. im Augenblick nicht zu verantworten . Die Herausgabe 
von Mitteilungsblüttern durch eineeIne Vereine und Sektionen 
führt bis zu einem gewissen Grad zu Doppel- und Mehrfachver= 
öffentlichungen , die entbehrlich wären , und wohl auch zu einer 
Zerspl itter uqg der für Publikationszwecke aufgewendeten Kosten . 
Hier wird ein optimaler Weg in der i~bgrenzung des Inhaltes von 
Vereins-Nachrichtenbl ättern und der "Höhle lF Befunden werden 
müssen . 

Das Wachstum der Bücherei ist beträchtlich; das Team de r 
Mitarbeiter, die innerhalb angemessener Zeit Buchbesprechungen 
über einzel ne eingegangene Bücher liefern sehr klein . Dabei 
mag eine Rolle spielen , daß entgegen der Gepflogenheit bei den 
meisten anderen Gesellschaften der Rezensent bei uns das Buch 
nicht als Eigentu~ behalten darf , sondern daß es der Verbands= 
bücherei, Wld damit der l:..llgemeinheit , zugeeggnet wird . Die 
Zeitschriftensammlung konnte zum Teil im Berichtsjahr im Bun= 
desdenkDalamt zur ~ufstellung gebracht werden . Sie bleibt Ei= 
gentun des VerbandesG steht aber auch für LlJtszwecke zur Ver= 
fügung und wird als egenleistung vom J'.mt verwaltet . Inventa= 

.. ris~ierutl.g Und -,h"ufsterlung e'irter Zieftsc'hriftenkartei';- rdie "'in 
zwei Exemplaren angefertigt wird und von denen eines stets im 
Verbandsheirn aufliegen wird , sind im Gange . 

Die Herausgabe der K 0 n g r e ß akt e n 1 9 6 1 
konnte mit dem Band V im~ Berichtsjahr abgeschlossen werden . 
Der Verband hat , Uß die Herausgabe zu ermöglichen , einen Kre= 
dit von S 10 . 000. -- zur Verfügung stellen müssen. Dieser wird 
aus weiteren Einnahmen durch den Vertrieb allmählich abgegol= 
ten werden , bezw , durch die Übereabe des Restbestandes an Kon= 
greßakten an den Verband bei ;·.bschluß der stets streng ge= 
trennt durchgeführten Kongreßabrechnung . 

Die Serie der uWissenschaftlichen Bei h e f t e n ian, 
wie nochmals in Erinnerunß gebracht werden soll , für j eden 
Verein und jeden Schauhöhlenbrtrieb offen, der in Eigenregie 
oder nach Vereinbarung mit deE Verband nefte herausbringen kann . 
Der Ve r band stellt dabei seine Erfru~g in der Herausgabe der= 
artiger Hefte zur Verfügung , sorgt fUr Koordinierung und stellt 
auch den l\bonnenten,stab als Grundlar.;0 für das Erscheinen bei . 
Beiheft 11 ist ir.l Berichtsjehr zur i.usgabe gelangt; die Vor ar= 
beiten für die Beihefte 12 , 15 und 21 (Raucherkarheft) sind 
weit gediehen . 

Das IISpe läologische Fachwör!§erbuch!1 hat f.:,'Uten l'.nk:lang 
gefunden und ist auch positiv rezensiert worden . Der Vertrieb 
hat sich zufriedenstellend wntwickelt, so daß trotz der ·hohen 
Druckkosten oit keinen erheblichen Defizit Gerechnet werden 
muß , was bei einem derartigen Werk erstaunlich ist . 

Für Herstellung und Versand der Verbandsnachrichten ist 
in erster Linie auch heuer wieder Herrn Josef Mrkos sen . der 
herzlichste Dank auszusprechen . 



Erfreulich intensiv - aber dadurch auch zeitlich und ara 
beitsmäßig stark belastend - entwickelten sich die Yerbindungen 
zu den internationalen speläologischen Institutionen. Über die 
ständigen Auslandskontakte unterrichtet eine neu geschaffene 
Spal te in den "Verb andsnachricht en ", die zu einer ständigen Ein'" 
richtung werden soll. Ebenso ist die Rubrik "Internationale Spe= 
läologie" in der "Höhle" eine ständige Einrichtung geworden. 

Vom Verbanssekretariat in Wien aus werden in erster Linie 
Arbeiten für die IIKommission für Dokumentation über die längsten 
und tiefsten Höhlen der Erde" durchgeführt, neu einlangende Mel= 
dungen gesarrmelt und die entsprechenden Zirkulare ausgeschickt, 
daneben aber auch organisatorisch die "Kommission für Terminolo= 
gie und konventionelle Zeichen" der Internationalem Speläologi8c 
~chen Union betreut. 

Für die "Internationale Kommission für das Hählenrettungs= 
wesen wurden als österreichische Delegierte Albert Morokutti und 
Dr.med.Ermar Junker namhaft gemacht. 

Über verschiedene Einzelfragen wird bei späteren Punkten 
der Tages'ordnung gesprochen vverden; die Mitgliedsvereine und die 
Schauhöhlenbetriebe sind durch die Verbandsnachrichten vielfach 
laufend über aktuelle Fragen unterrichtet worden. 

Im Anschluß an den Tätigkeitsbericht teilt der Schrift= 
führer mit, daß Herr Josef Mrkos in gewolmter V/eise eine genaue 
Aufstellung über den Verbrauch von Druckmaterial durch den Ver= 
band vorgelegt hat. Aus ihm geht hervor,daß trotz größter Spar: 
samkeit im Verbandsjahr 1966/67 nahezu 4-000 Blatt Papier (Saug= 
post) verbraucht worden sind. 

Der Vorsitzende dankt für den Tätigkeitsbericht und erteilt 
anschließend dem Kassier, Frau Rosa Töniss , das V/ort zum 

K ass e n b e r ich t. 
In der Zeit vom 1. ,Juli 1966 bis Zml 30. Juni 1967 wurde folgen: 
des gebucht: 

laut Kassenkonto 
laut Postsparkassenkonto 

der Gesamtsaldo betr$gt 

Eingang 

4- 562.30 
77 4-14-.4-8 
81 976.78 

81 976.78 

Ausgang 
2 520.26 

57 110.80 
59 631.06 
22 34-5.72 
81 976.78 

In dem Gesamtsaldo sind zweckgebundene Reserven für Publikationen 
sowie ein Teil der Abonnementgebühren für den Jahrgang 1967 der 
"Höhle", aus denen die Hefte 2, 3 und 4- bestritten werden müssen, 
enthalten. 
Diese Beträge -setzen sich folgendernaßen zusammen: 

Geldkosten(Buchungsgebühren) 
Subventionen und Spenden 
Mitgliedsbeiträge 
HÖhlenforschergroschen 
HÖhlenkataster, Katasterblätter 
Unkosten 
Heft "Sc:0,auhöhlen Österreichs" 

Übertrag 

Eingang Ausgang 

6 129.4-6 
1 518.--

15 123.10 
1 500.--

110.--
28.20 

24- 4-08.76 

4-8.4-4-
-.17 

500.--
7 34-4-.92 

7 893.53 



Eingang Ausgang 

Übertrag 24 408.76 7 893.53 

Zei,tschrift "Die Höhle" 21 577.49 34 324.61 

Verb&~dsnachrichten 162.-- 200.--

Verbandsmarken (VAVÖ) 574.50 850.--

diverse Publikationen 11 706.53 2 499.99 

Höhlenführer, Bücher für Bibl. 2 742.75 3 821.83 

Portospesen, Kursgewinne 87.06 3 504.30 

Diverses 5 214.40 6 226.80 
66 473.49 59 631.06 

Saldo per 1. Juli 1966 15 503.29 
Saldö per 30. Juni 1967 22 242.22 

81 976.78 81 976.78 

Die Unkosten setzen sich folgendermaßen zusammen: 

Lokalmiete 
Aufwandsentschädigungen 
Vervielfältigungsfarbe, Seidenfarbträßer 
Negativpapier, Matrizen 
Mitgliedskarten , Druck 
Drucksorten, Büroartikel 
Jahresmarken 
Verpackungsmaterial (Spagat) 
Zoll und Steuer für Bücher 

Eine Durchlaufpost in Höhe von S 110.--, die 
im Kassenbericht aufscheint, ist inder J'l.uf= 
gliederung nicht berücksichtigt. 

Das Konto "Diverse s weist folgende Buchlmgen auf: 

Höhlenrettung . ·Material 
Emmahütte 454.--
Repräsentation ( ausländische Gäste) 
Brenner, Brennerbürsten 604.40 
Metallabzeichen,Stoffabzeichen 2 190.--
Totogeld 1 765·--
Entlehngebühren 201.--

5 214.40 

1 667.50 
3 600.--

233.--
494.30 
503.72 
380.80 
251.--
63.10 
41. 50 

7 234.92 

1 348.60 
3 289.--

400.--
204.20 

1 295.--

6 536.80 

Im hnschluß an den Kassenbericht erstattet Ernst Strauß 

den Bericht der R e c h nun g s p r ü f e r. Er stellt fest , 

daß die Überprüfung der Kassa alles in Ordnung gezeigt habe, 

und daß man der Kassierin und dem Verbandsvorstand den Dank für 

ihre umsichtige Geschäftsführung zum ~usdruck bringen müsse . Er 

stellt den ~~trag auf Entlastung des Verbandsvors tandes . Dieser 

Antrag wir:d einstimmig angenommen. 

Die Neuwahl der Rechnungsprüfer erfolgt einstimmig. Die 

bisherigen Rechnungsprüfer, Ernst Strauß (Linz) und Vdlli Repis 

(Ober alm) werden wieder auf zwei Jwure in dieser Funktion bestä= 

tigt~ 

;'"ls nächste Tagesordnun(Sspunkte, -die gemeinsan behandelt 

werden, stehen nun die Themen "Bericht über die Situation der 

Höhlenforschung in Österreich und über die internationalen spe= 

läologischen Organisationen" und "Planung des kommenden l..rbeits= 

jahres und Beschlußfassung über eingebrachte Jmträge" zur Dis= 

kussion~ 
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Zunächst wird die Frage der Kontakte mit ausländischen 
Speläologengruppen diskutiert. Bei einer Aussprache, an der sich 
vor allem Morokutti, Hofrat Schaubere;er, Repis, Trotzl, Dr.Gres= 
seI und Dr.Trimmel beteiligen, werden zwei Punkte besonders be= 
handelt, und zwar: 
a) Betreuung ausländischer Gruppen in Österreich und deren Ko= 

sten; 
b) Vertretung des Verbandes be i Veranstaltungen im Ausland. 

Die Diskussion ergibt, daß e s wünschenswert ist, den 
Verbandsvorstand seitens der einzelnen Landesvereine und Sektio= 
nen zu informie'ren , wenn einzelne Mitglieder als Vertreter die= 
ser Vereine an ausländischen Tagungen teilnehmen , da diese dann 
auch mit der offiziellen Vertretung de s Verbandes betraut wer= 
den könnten . Bedauerlich ist , daß den Verband keine Mittel zur 
Förderung der Auslandskontakte (wie in anderen Staaten) zur Ver= 
fügung stehen . Besuche ausländischer Forschergruppen sollen dem 
Verband ebenfalls bekanntgegeben werden. Nach Möglichkeit soll, 
wie übereinstimmend festge stellt wird, ver mi eden werden, daß 
ausländische Gruppen ohne Wissen österreichischer Stellen und 
der zuständigen Landesvereine Expeditionen durchführen, die in 
Gebieten abrollen, die z.B. aus forstlichen Gründen gesperrt 0= 
der wo Schwierigkeiten mit den Eigentümern bei späteren österrei= 
chisehen Expeditionen zu erwarten sind. 

Hofrat Schauberger schlägt vor, mit Forstverwaltungen 
und J agdpächtern möglichst Vereinbarungen zu treffen, daß nur 
Personen mit Mitgliedsausweisen eines höhlenkundlichen Vereines,; 
die Befahrung von Höhlen gestattet wird; von den Mitgliedern 
müßte man abe r auch vorau...s.~ßtzen,daß , sie sich "forstgerecht" 
verhaI ten , um die Forschungsmöglichkeiten zu ' siche-rn. ' 

Für die LJeitschrift "Die Höhle ll wird angeregt, gelegent= 
lich auf der letzten Seite den Vermerk anzubrin~en: "Die Redak= 
tion muß sich das Recht vorbahalten, Änderungen an den Manu= 
skri pten vorzunelunen , swweit s ie nicht sinnstörend wirken". An 
die Lqnn.desvereine wird appelliert, allenfalls noch vorhandene 
Restexelllplare frühe r er Hefte , di e bereits vergriffen sind, dem 
Ve r band zur Verfügung, zu stellen . Hefte früherer Jahrgänge wer,= 
den viel fach gesucht; an den Verband kommen laufend itilfragen. 
Der Antrag Repis t Würdigungen und Nachrufe, die Einzelpersonen 
betr effen , i~ Uml'ang möglichst zu beschränken, wird einstimmig 
angenommen. 

Der Schriftführer teilt mit , daß die Österreichisßhe 
Bergsteiger-Vereinigung, der unser Verband angehört , neue ein= 
heitliche Mitgliedskarten einzuführen beabsichtigt . Das ~rde 
auch den Umtausch unserer .Ausweise bedingen . II!l Hinblick auf 
die Kosten und Schwierigkeiten der Umstellung , sowie darauf , daß 
ein Vorrat an neuen Mitgliedskarten erst bestellt worden ist, 
wird der Verbandsvorstand durch einstimnigen Beschluß ermäch= 
tigt, "für die Beibehaltung des eigenen Verbandsausweises Sorge 
zu tragen und Verhandlungen, die in diesem ZusaDmenhang notwen= 
dig sind, zu führen." 

Daß ein verbandseigener Stützpunkt auf der Emmahütte 
geschaffen wor den ist , wird allgenein begrüßt . Morokutti s chlägt 
vor , dont auch einen Ret,tungskasten einzurichten . Die j ährli= 
ehen Schulungen aller Verbandsmitglieder für den Einsatz im Höh= 
lenrettungswesen sollten unbedingt beibehalt en und von allen 
Landesvereinen gefördert werden . 
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Morokutti gibt einen Bericht über Arbeiten aL1 Gerät für 
die Höhlenrettung und über eine Fühlungnahme mit der Leitung 
des Bererettungsdienstes. Den aktiven Mitgliedern des Höhlen= 
rettungsdienstes wäre auch die Mitarbeit bei den Ortsstellen des 
Bergrettungsdienstes nahe zulegen , bzw. zu empfehlen. 

Zu den Antrag von Dr.Gressel, die Verbandstagung in je= 
dem zweiten Jahr in einfachem Rahmen durchzuführen, und zu den 
Antra~ der Forschergruppe Wörgl in der gleichen J\ngelegenheit 
wird einvernehmlich beschlossen, daß diesen Vorschlägen tunlichst 
entsprochen werden wird. 1969 wird im Hinblick auf den Interna= 
tionalen Kongreß für Speläologie in Stuttgart ohnehin keine Ta= 
gung mit umfangreichem Programm. abgevvickelt werden. 1968 sind 
Neuwahlen fällig, ebenso 1970; in diesen Jahren sollte ein grö= 
ßerer Rahmen gewählt werden. Eine längere Diskussion entwickelt 
sich über Ziel und Organisation der nächsten Verbandsexpedition. 
'Ober Antrag von Hofrat Schauberger sagt die Sektion L.usseerland 
zu, die Mqglichkeiten zur Durchführune; einer Verbandsexpedition 
im Toten ~ebirge zu prüfen. 

Zum Tp.ema "Jugendarbeit" stellt Hofrat Schauberger fest, 
daß bei den Beratungen der Jahreshauptversammlung die "Galerie" 
fehle und daß jeder Landesverein zUß~nQestens einem Mitglied 
des aktiven Nachwuchses die Teilnahne (:"1_:1. einer Verbandstagung 
ermöglichen solle, TIi t der VerpfliclYcU:'l;.;, an der Hauptversamn= 
lung teilzunehm.en. Diese i\nregung v.'i:r:-d ;;.ls Ellpfehlung von den 
anwesenden Delegierten zur Kenntnis genoIlLlen. Die Idee, ein ei= 
genes Schulungslager für die Jugend einzurichten, soll weiter 
verfolgt werden. 

Die Delegierten des Landesvereines für Höhlenkunde in 
Salzbure; stellen beim Tagesordnungspunkt 11 L.llfälliges lt den ..lUl= 
trag 7 der Verbandsvorstand nöge' neuerdinGS Schritte unterneb.nen, 
um dle Herausgabe einer österreichischen Höhlenbriefmarke oder 
einer entsprechenden Serie zu erreichen (wie sie schon 1961 
vergeblich unternOLllIlen worden waren). Der ~ill.traß wird einstiI:l= 
mie; angenommen. 

Zur Vorbereitung der nächsten Jahrestagung 1968 erklärt 
sich der Landesverein für Höhlenkunde in SteierI:lark bereit; als 
TaGUngsort wird ein Ort der Obersteiermark gewählt werden. 

Mit dem. Dank an alle Teilnehmer an der Hauptversanmlung 
wird diese anschließend vom Vorsitzenden geschlossen. 

(Dr.Hubert TrinneI) ' 
Schriftführer 

(Rosa Tönies) 
Kassier 

(Dr.Josef Vornatseher) 
Vorsitzender 

----------------------------------------~-----------------------
Mit dem vorliegenden Heft endet der 19.Jahrgang der Verbandsnach= 
richten. Das voraussichtlich Mitte April zur ':~usgabe gelo.ngende 
nächste Heft gehört bereits dem 20.Jahrgang 1968/69 an. 
----------------------------------------------------------------
Herausgeber, Eigentüoer und Verleger: Verband österreichischer 
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